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Quintessenz der Regionalanalyse sind die Stärken-Schwächen-Chancen-Risiko-Profile (s. Band 1). An-

hand dieser Profile wurden das Problemspektrum, welches kennzeichnend für die Region Liberec-

Zittau ist, identifiziert und Handlungsfelder mit Leitzielen entwickelt. 

Nachfolgend eine Übersicht der Problemfelder mit daraus abgeleiteten Handlungsfeldern für den 

grenzüberschreitenden Entwicklungsprozess:  

Tabelle 1: Übersicht Problemspektrum und Handlungsfelder 

Problemspektrum IŀƴŘƭǳƴƎǎŦŜƭŘŜǊ α¢ƘŜ ōƛƎ фά 

Sprachbarriere behindert das 
Zusammenwachsen in der Region ¬ Sprache 

st
ra

te
g
is

ch
 

Raumordnungspolitik mit wenig 
aktivem Gestaltungsanspruch, 
fehlende Definition des Koopera-
tionsraumes Dreiländerregion 

­ Raumstruktur, Administration, Planungskultur 

Fehlende trinationale Identität 
und Außenwahrnehmung als 
Dreiländerregion 

® Regionale Identität und Image 

Unübersichtlichkeit, Informa-
ǘƛƻƴǎŦƭǳǘΣ ±ŜǊƘŀǊǊŜƴ ƛƴ α.ƭŀǎŜƴά  ̄ Soft Skills, Information, Kommunikation 

Fachkräftemangel, wirtschaftliche 
Disparitäten, Konkurrenzsituation 
innerhalb der Region und zu Bal-
lungsräumen 

° Wirtschaft, Strukturwandel, Bildung, Forschung 

p
ro

je
kt

b
e
zo

g
e
n 

Schlechte oder fehlende Ver- und 
Anbindungen, Fehlen multi-
mobiler u. bedarfsgerechter Ver-
kehrslösungen 

± Erreichbarkeit und Mobilität 

Siedlungsdruck einerseits ς Leer-
stand andererseits, Verlust Bau-
kultur, fehlende Transparenz des 
grenzüberschreitenden Immobili-
enmarktes, Flächenversiegelung 

² Trinationales Flächen-/ Immobilienmanagement 

Mittelkürzung, fehlende trinatio-
nale Bündelung ³ Kunst, Kultur, Freizeit, Tourismus 

Geringschätzung der Potenziale 
nachhaltiger Entwicklung, Natur 
und Landschaft unter Druck 

 ́ Nachhaltigkeit, Natur- und Ressourcenschutz 
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2.1 WARUM UND WOZU EIN LEITBILD? 

Ein Leitbild1 ist eine übergeordnete Zielvorstellung, eine Richtungsvorgabe für regionale Akteure. Leit-

bilder sollen dabei keine folgenlosen Diskurse sein, sondern Mut machen und zum Handeln anregen.2 

Es beantwortet die Frage: α²ƻ wollen wir hin, was wollen wir ŜǊǊŜƛŎƘŜƴΚά Und es liefert einen Maß-

stab dafür, die erreichten Fortschritte im Verhältnis zu den gesetzten Zielen zu sehen. Ein gemeinsa-

mes Leitbild, zu dem sich alle Beteiligten bekennen, gibt für das Zusammenspiel der Akteure Rahmen 

und Orientierung vor. Ein Leitbild verhindert zwar nicht planloses Vorgehen, bietet aber den LiZi-

Akteuren konzeptionelle α[ŜƛǘǇƭŀƴƪŜƴάΦ  

Regionale Leitbilder basieren auf Wertentscheidungen vieler lokaler Akteure einschließlich der Bevöl-

kerung. Die Erarbeitung eines Leitbildes beruht deshalb nicht allein auf fachlicher Expertise, sondern 

wird unter Beteiligung der interessierten Öffentlichkeit gemeinsam entworfen und verfolgt folgende 

Ansprüche 3.  

Á eine grenzüberschreitende Leitbilddebatte in der Dreiländerregion anzustoßen, 

Á αCǳǘǘŜǊά ŦǸǊ ƳǀƎƭƛŎƘŜ CŀŎŜǘǘŜƴ und Bausteine eines zukünftigen Leitbildes bereitzustellen, 

Á Visionen für die identifizierten Handlungsfelder zu wagen, dabei aber  

Á nicht auf einer rein visionären Ebene stehen zu bleiben, sondern die Visionen mit konkre-
ten Schlüsselprojekten zu untersetzten, 

Á ein weiterführendes Format für die Leitbilddebatte anzuregen, in der sich die Summe der 
Bausteine zu einem Gesamtbild fügen kann, 

Á trotzdem einen konkreten Vorschlag für ein Leitbild zu machen, als Inspiration für die wei-
tere Debatte.  

 

  

 

 
1 Zeichnung Zukunftsvisionen entwickeln:  https://kommunen-innovativ.de/kommunen-innovativ-goes-video, Zugriff am 28.02.2020 
2 Vgl. Zundel, Stefan: Strukturwandel in der Lausitz. Wissenschaftliche Auswertung der Potentialanalysen der Wirtschaft der Lausitz ab 2010. 
tǊƻƧŜƪǘǘŜŀƳΥ 5ǊΦ DǳƴǘƘŜǊ aŀǊƪǿŀǊŘǘ ό¢¦ 5ǊŜǎŘŜƴύΣ tǊƻŦΦ aŀƎŘŀƭŜƴŀ aƛǖƭŜǊπ.ŜƘǊ ό.¢¦ /ƻǘǘōǳǎπ{ŜƴŦǘŜƴōŜǊƎύΣ tǊƻŦΦ IŜƭƳǳǘ {ŎƘǳǎǘŜǊ (BTU 
/ƻǘǘōǳǎπ{ŜƴŦǘŜƴōŜǊƎύΣ tǊƻŦΦ {ǘŜŦŀƴ ½ǳƴŘŜƭ ό.¢¦ /ƻǘǘōǳǎπ{ŜƴŦǘŜƴōŜǊƎύΣ WǀǊƎ IŜŘŘŜǊƻǘƘ ό.¢¦ /ƻǘǘōǳǎπ{ŜƴŦǘŜƴōŜǊƎύΦ 09.08.2016. 
3 Ebd. 
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DAS LEITBILD Χ 

- basiert auf der im Rahmen der Entwicklungskonzeption geführten Leitbilddebatte. 

- zeigt den im Konsens abgestimmten angestrebten Zielzustand der gemeinsamen 

Entwicklung der Region Liberec ς Zittau für die nächsten 10 bis 20 Jahre  

όα[ŜƛǘǇƭŀƴƪŜƴάύ. 

- will ein authentisches und realistisches Profil für die Region schaffen; es soll kein 

Werbeslogan sein. 

- bietet Orientierung für alle Akteure, die Verantwortung für die Region tragen und 

mitgestalten wollen. 

- wagt Visionen für identifizierte Handlungsfelder. 

- erleichtert ein an Zielvorgaben ausgerichtetes Handeln durch Umsetzung von 

konkreten Projekten, die dem Geist des Leitbildes entsprechen 

(Schlüsselprojekte).  

- kann dazu beitragen, Verflechtungen in der Region und ein Zugehörigkeitsgefühl 

zur Dreiländerregion zu stärken.  

- soll zur weiteren Diskussionen anregen, die mit Verabschiedung des Entwick-

lungskonzeptes nicht beendet sein sollen.  
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²ŀǊǳƳ Ŝƛƴ [ŜƛǘōƛƭŘΚ ²ŀǊǳƳ ŜƛƴŜ ±ƛǎƛƻƴΚ  
 

αCǸǊ ½ƛǘǘŀǳ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜ wŜƎƛƻƴ  
ƛǎǘ Ŝǎ ŜƴƻǊƳ ǿƛŎƘǘƛƎΣ  

ǿƛŜŘŜǊ ±ƛǎƛƻƴŜƴ ǳƴŘ ¢ǊŅǳƳŜ Ȋǳ ƘŀōŜƴΣ  
ǳƳ ŘŀǊŀǳŦ ƘƛƴȊǳŀǊōŜƛǘŜƴΦά 

  

Thomas Zenker, Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Zittau,  
Grußwort im Zittauer Stadtanzeiger, 10.12.2019 
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2.2 VORSCHLAG FÜR EIN LEITBILD 

HERLEITUNG 

In folgendem Leitbildvorschlag verdichten sich die Erkenntnisse aus Regionalanalyse, Experteninter-

views und Workshops. 

Als Basis für dieses Leitbild wurden Visionen für die einzelnen Handlungsfelder entwickelt. Diese Visi-

onen sollen einen angestrebten Zielzustand fokussiert in Form von eingängigen Slogans benennen. 

Diese werden dann in einem nächsten Schritt weiter inhaltlich aufgefächert. Dazu zeigen Leitsätze die 

verschiedenen Facetten der Vision auf und es erfolgt eine Beschreibung des angestrebten Zustandes.  

Die nachfolgend präsentierten Visionen sind als Vorschläge zu verstehen; gleichwohl sind sie nicht aus 

der Luft gegriffen, denn sie haben ihre Basis in den verschiedenen Analysebestandteilen dieser Kon-

zeption.  

Das αCǳǘǘŜǊά für die entwickelten Visionen kommt aus:  

Á der Regionalanalyse, 

Á der SWOT-Analyse, 

Á den in vorhandenen Planungskonzepten/Gutachten etc. dargelegten Entwicklungszielen 
für die Region Liberec-Zittau, 

Á den Ergebnissen der beiden Workshops, 

Á einem Slogan-Brainstorming des Planer-Teams. 

Über einzelne Zielbeschreibungen lässt sich im Detail diskutieren, Ergänzungen sind jederzeit willkom-

men und Prioritäten können anders gesetzt werden. Die nachfolgend vorgeschlagenen Visionen und 

ihre Erläuterungen sind als Angebot zu verstehen; es sind Bausteine, die in dem Leitbildvorschlag zu-

sammengefügt sind. 

 

 



 
Entwicklungskonzeption für den internationalen Entwicklungsraum Liberec ς Zittau 2030: Band 2 ς Ergebnisse 6 
 

 

 

 

 

Wir sind eine Region von drei Nationalitäten, in der Internationalität und Weltoffenheit gelebt wird. Das enge Zusammenspiel von 

Naturnähe und Urbanität macht die hohe Lebensqualität in unseren Städten und Dörfern aus. Wir gehen sensibel mit unserem 

gemeinsamen Kulturerbe und unserer wechselvollen historischen und aktuellen Entwicklung um. Wir sprechen die Sprache der 

Nachbarn. Wir nutzen und entwickeln unsere lebendige trinationale Kunst- und Kulturszene als zentrale Imagefaktoren. Wir bieten 

Entfaltungsräume für eine dynamische Wirtschaft mit qualifizierten Arbeitsplätzen und sind Talentschmiede für Kreative. Unser 

Horizont ist weit; wir gehen die vor uns liegenden Aufgaben der regionalen Entwicklung im räumlichen Kontext unserer 

Dreiländerregion an. Das Zusammenwachsen der Dreiländerregion wird weiterhin eine Erfolgsgeschichte sein, die wir als solche 

gemeinsam vermarkten, um so unseren Bekanntheitsgrad und die positive Außenwahrnehmung zu steigern. Wir haben offene 

Herzen und offene Grenzen: Der Wille zur gemeinsamen Entwicklung und der Stolz auf diese besondere Region sind für uns 

Antriebsfedern für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit. 

 

 

½ǳǎŀƳƳŜƴΦ ²ŀŎƘǎŜƴΦ Lƴ ŘŜǊ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴΦ 
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ERLÄUTERUNG 

1.  Handlungsfeld αSpracheά 

Vision: Wir verstehen uns! 

Ziele: 

1.1 Mehrsprachigkeit statt Sprachbarrieren 

1.2 Müheloses mehrsprachige Aufwachsen  

 

Erläuterung der Ziele: 

1.1. Mehrsprachigkeit statt Sprachbarrieren 

V Das alltags- und berufstaugliche Beherrschen der Nachbarsprachen ist eine unerlässliche 

Grundlage für die Wahrnehmung der Freizügigkeit hinsichtlich Wohnen, Arbeit und Bil-

dung und ein wichtiger Identitätsanker in der Dreiländerregion.  

V Wir vermeiden Sprachbarrieren. Deutsch, Polnisch und Tschechisch sind gleichrangige 

Verkehrssprachen in der Dreiländerregion. Englisch gehört als lingua franca für Fachkräfte 

(von innerhalb und von außerhalb), die ein internationales Umfeld schätzen und die ohne 

Englischkenntnisse ihre eigene Wettbewerbsfähigkeit einschränken, selbstverständlich 

dazu. 

V Wir verfügen über interkulturelle Kompetenz aus der praktischen Erfahrung des Zusam-

menlebens mit unseren deutsch-polnisch-tschechischen Nachbarn. Das gehört zu unseren 

Alleinstellungsmerkmalen. 

1.2 Müheloses mehrsprachiges Aufwachsen  

V Wir bieten allen Kindern ein müheloses mehrsprachiges Aufwachsen in mehrsprachigen 

Kitas und Schulen. Dafür können wir auf einen großen Pool an nachbarsprachlichem Be-

treuungs- und Lehrpersonal zurückgreifen.  
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2. Handlungsfeld αRaumstruktur, Administration, Planungskulturά 

Vision: Think bigger! 

Ziele: 

2.1 Dreiländerregion im räumlichen Verflechtungskontext 

2.2 Instrumente der Raumordnung und Regionalentwicklung mit grenzüberschreitendem 

Blick und aktiver Gestaltungskraft 

2.3 Nationale Strategien der Landesregierungen 

2.4 Instrumente der Landes- und Regionalplanung mit Blick über die Grenze: Planerische 

Steuerungselemente: aktuell, kompatibel, evaluierbar  

2.5 Lernende Region und Open Government 

 

Erläuterung der Ziele:  

2.1 Dreiländerregion im räumlichen Verflechtungskontext 

V Wir haben einen weiten räumlichen Horizont, um den zu erwartenden tief greifenden, 

raumbedeutsamen Entwicklungen und Trends begegnen zu können.  

V Unsere Dreiländerregion ist als leistungsfähige räumliche Einheit erlebbar. Sie ist offen für 

weitere dynamische Partner (z. B. Ebersbach ς Neugersdorf ς Seifhennersdorf und Varns-

dorf/Rumburk). 

V Mit dem Städteverbund Kleines Dreieck als Anker bauen wir die grenzüberschreitenden 

Verflechtungen aus. 

V Die Großstadt Liberec erfüllt in der Dreiländerregion die Funktion eines Oberzentrums. 

Zittau und Jablonec haben als Mittelzentren die Aufgabe als regionale Wirtschafts-, Bil-

dungs-, Kultur- und Versorgungszentren, die Daseinsvorsorge und Grundversorgung ins-

besondere auch für den umgebenden ländlichen Raum zu gewährleisten. Der Hochschul-

standort Zittau nimmt für Bildung/Forschung/Kultur Teilfunktionen eines Oberzentrums 

wahr und trägt zur Aufgabenerfüllung des Oberzentralen Städteverbunds (OZSV) bei. 

2.2 Instrumente der Raumordnung und Regionalentwicklung mit grenzüberschreiten-
dem Blick und aktiver Gestaltungskraft 

V Wir betrachten die Dreiländerregion in der Raumordnung grenzüberschreitend. Wir for-

dern in diesem Sinne von der Raumordnungspolitik einen aktiven und an gesellschaftspo-

litischen Entwicklungen und Trends orientierten Gestaltungsanspruch mit Weitblick im 

Rahmen informeller und formeller Instrumentarien.  
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V Wir möchten einen grenzüberschreitenden fachlichen Konsens zwischen den politischen 

Akteuren und den Fachbehörden der Raumordnung herstellen über Visionen, Ziele, Stra-

tegien und Zeithorizonte.  

2.3 Nationale Strategien der Landesregierungen 

V 5ƛŜ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴ ōŜƪƻƳƳǘ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ Ǿƻƴ αƎŀƴȊ ƻōŜƴάΦ 5ƛŜ [ŀƴŘŜǎǊŜƎƛŜrungen 

positionieren sich für komplementäre, grenznachbarschaftliche Entwicklungsstrategien, 

die auf die Potenziale und Win-Win-Aspekte der Nachbarschaft fokussiert sind.  

2.4 Instrumente der Landes- und Regionalplanung mit Blick über die Grenze: Planerische 
Steuerungselemente: aktuell, kompatibel, evaluierbar 

V Unsere Planungsinstrumente sind grenzüberschreitend auf dem neuesten Stand und wer-

den regelmäßig evaluiert.  

V Datengrundlagen werden kontinuierlich ergänzt, sind nutzerfreundlich für jedermann ab-

rufbar gemacht und verständlich aufbereitet. 

2.5 Lernende Region und Open Government  

V ²ƛǊ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ǳƴǎ ŀƭǎ α[ŜǊƴŜƴŘŜ wŜƎƛƻƴά ǳƴŘ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴ ƭŜōŜƴǎƭŀƴƎŜǎ Lernen auf allen 

Ebenen ς auch im raum- und regionalplanerischen Kontext.  

V Wir wollen zum Vorreiter werden ƛƳ αhǇŜƴ DƻǾŜǊƴƳŜƴǘάΦ 5ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ ŜƛƴŜ ōŜǿǳǎǎǘŜ 

und systematische Öffnung von Lokalpolitik und Kommunalverwaltung für die Interessen, 

Anforderungen und Fähigkeiten der vielfältigen, mobilen, digitalen und zunehmend globa-

lisierten Gesellschaft in unseren Städten und Gemeinden.  

V Wir pflegen eine partizipationsorientierte und transparente Planungskultur mit entspre-

chenden Beteiligungsinstrumenten, die Transparenz für alle Bürger der Dreiländerregion 

herstellt. 

V Wir probieren Neues aus und schaffen innovative Strukturen. Experimente sind möglich, 

ŦǸǊ ŘƛŜ ǿƛǊ ƛƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƭƭŜ α{ŎƘǳǘȊǊŅǳƳŜά ŀƴōƛŜǘŜƴ ǳƴŘ ¢Ƙƛƴƪ ¢ŀƴƪǎ ŜǘŀōƭƛŜǊŜƴΦ 

V Öffentlichkeitsarbeit ist für uns die Chance für eine positive öffentliche Wahrnehmung 

unseres raum- und regionalplanerischen Tuns. Unsere Bürger sollen ein Gefühl für regio-

nale Bedeutung von Maßnahmen bekommen, um sich aktiv in Regionalentwicklungspro-

zesse einbringen zu können. 
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3. Handlungsfeld αRegionale Identität und Imageά 

Vision: Dreiländerregion-Lebensgefühl 

Ziele: 

3.1 Bewusstsein der eigenen Stärken 

3.2 Weltoffenheit und Internationalität 

3.3 Authentizität! Identitätsanker = Imagefaktoren 

3.4 Enges Miteinander urbaner und ländlicher Lebenswelten 

3.5 {ŜƴǎƛōƛƭƛǘŅǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ αDŜƎŜƴŘ ŘŜǎ YƻƳƳŜƴǎ ǳƴŘ DŜƘŜƴǎά 

 

Erläuterung der Ziele:  

3.1 Bewusstsein der eigenen Stärken  

V Die Kernelemente der hohen Lebensqualität in der Dreiländerregion sind:  

- das enge Miteinander von urbanen und ländlichen Lebenswelten und Lebensstilen, 

- die landschaftliche Lage im Iser-, Jeschken- und Lausitzer Gebirge 

- die kulturelle Vielfalt dreier Nationen und Sprachen und  

- die zentrale Lage zwischen den Metropolen Prag, Dresden und Wroclaw 

V Wir sind uns dieser Stärken bewusst und rücken diese in den Fokus sowohl der eigenen 

als auch der Außenwahrnehmung.  

V Wir wollen in unseren drei Staaten eine Vorreiter- und Vorbildregion grenzüberschreiten-

der Verflechtungen werden. 

3.2 Weltoffenheit und Internationalität 

V Regionale Identität bedeutet für uns ein Zugehörigkeitsgefühl zur Dreiländerregion. Wir 

erkennen, dass unsere Stärke nicht im Gleichsein, sondern im Verschiedensein liegt. Die 

Lage in der Dreiländerregion inspiriert und ermöglicht uns, das Beste aus unseren drei 

Ländern zu vereinen und Kompetenzen zu ergänzen.  

V Wir fühlen uns als Europäer und den europäischen Werten verpflichtet. Nationalistischen 

und rassistischen Ressentiments werden wird entschieden entgegentreten, Angst und 

Vorurteile abbauen. Wir sind heimatverbunden, ohne nationalistisch zu sein. 

3.3 Authentizität! Identitätsanker = Imagefaktoren  

V Wir unterstützen Řŀǎ ²ŀŎƘǎŜƴ ŜƛƴŜǎ αwŜƎƛƻƴŀƭōŜǿǳǎǎǘǎŜƛƴǎ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴάΦ 

V Wir sind uns bewusst, dass man regionale Identität nicht einfach bauen kann. Wir geben 

unserer Identität Raum und Zeit, sich zu entwickeln Wir sehen unseren Weg einerseits als 

Prozess, andererseits fordern wir auch Ungeduld! Es soll endlich vorangehen! 
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V Wir haben dafür Identitätsanker identifiziert und wollen diese ins Bewusstsein rücken und 

schützen. Wir haben diese gefunden  

Á in unserer Mehrsprachigkeit, 

Á in unserem wertvollen Kulturerbe, 

Á in unserer außergewöhnlich schönen und schützenswerten Naturlandschaft, 

Á in unserer lebendigen Kunst-, Kultur- und Sportszene, 

Á in den wirtschaftlichen Leuchttürmen und Highlights unserer Bildungs- und 

Forschungslandschaft. 

V Internationalität soll für uns ein zentraler Baustein unseres Images sein. Internationalität 

bedeutet für uns dabei mehr als nur das räumliche Zusammenstoßen von drei Staaten. In-

ternationalität zeigt sich für uns auch in der Geisteshaltung, die sich durch Weltoffenheit, 

interkulturelle Kompetenzen, Mehrsprachigkeit (auch mit Englisch) und einer alltäglichen 

Willkommenskultur offenbart.  

V Den Bekanntheitsgrad der Dreiländerregion und ihre positive Außenwahrnehmung wollen 

wir steigern und die Region als Erfolgsgeschichte vermarkten. Dies möchten wir trinatio-

nal steuern, also gemeinsam statt auf drei nationalen Ebenen. Unser Ziel ist eine gemein-

same Positionierung der Region als trinationale Lebensregion (wohnen, arbeiten, for-

schen, ausbilden, erholen). 

 

3.4 {ŜƴǎƛōƛƭƛǘŅǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ αDŜƎŜƴŘ ŘŜǎ YƻƳƳŜƴǎ ǳƴŘ DŜƘŜƴǎά 

V LƳ YƻƴǘŜȄǘ ǳƴǎŜǊŜǊ ōŜǎƻƴŘŜǊŜƴ ƘƛǎǘƻǊƛǎŎƘŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŀƭǎ αDŜƎŜƴŘ ŘŜǎ YƻƳƳŜƴǎ ǳƴŘ 

DŜƘŜƴǎά ƳǀŎƘǘŜƴ ǿƛǊ Geschichtskenntnisse und Geschichtsbewusstsein fördern, neugie-

rig machen und zum Entdecken einladen. 

V Wir sehen Verantwortung und Chancen unserer Region als Grenzregion, die sich durch die 

historische Entwicklung insbesondere im 20. Jahrhundert ergeben. Wir sind uns bewusst, 

dass unser Grenzraum aufgrund der tragischen historischen Ereignisse immer noch ein 

emotional aufgeladener Raum und in diesem Kontext keine Gegend wie jede andere ist. 
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4. Handlungsfeld αSoft Skills, Information, Kommunikationά 

Vision: Offenheit: mit Herz und Verstand 

Ziele: 

4.1 Antriebsfeder Emotionen  

4.2 Lernende Region mit interkulturellen Kompetenzen 

4.3 Institutionalisierte Netzwerke  

4.4 Professionelle Information und Kommunikation auf Augenhöhe 

 

Erläuterung der Ziele: 

4.1 Antriebsfeder Emotionen 

V Wir haben offene Herzen und offene Grenzen: Emotionen werden von uns als Antriebsfe-

dern der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit akzeptiert und genutzt. 

V Einerseits: Geduld! Auch ein langer Weg beginnt mit dem ersten Schritt. Andererseits: 

Ungeduld! Denn: zwei Trippelschritte vor, einer zurück ς so werden wir nie Vorbildregion. 

4.2 Lernende Region mit interkulturellen Kompetenzen 

V Wir ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ǳƴǎ ŀƭǎ α[ŜǊƴŜƴŘŜ wŜƎƛƻƴά, in der lebenslanges Lernen und insbesondere 

αvoneinander lŜǊƴŜƴά ŜƛƴŜƴ ƘƻƘŜƴ {ǘŜƭƭŜƴǿŜǊǘ ƘŀǘΦ 

V ²ƛǊ ǎƛƴŘ ƛƴǘŜǊƪǳƭǘǳǊŜƭƭ ƪƻƳǇŜǘŜƴǘΦ ²ƛǊ ƪǀƴƴŜƴ ƧŜǿŜƛƭǎ Ǿƻƴ ǳƴǎ ōŜƘŀǳǇǘŜƴΥ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ 

Tschechien-YƻƳǇŜǘŜƴȊάΣ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ tƻƭŜƴ-YƻƳǇŜǘŜƴȊάΣ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ Deutschland-

YƻƳǇŜǘŜƴȊάΦ 5ŀǎ ƎŜƘǀǊǘ Ȋǳ ǳƴǎeren Alleinstellungsmerkmalen.  

V Wir lassen uns von Best-Practice-Beispielen aus anderen Regionen inspirieren, beteiligen 

uns an relevanten Förderprogrammen und versuchen, Pilotprojekte zu initiieren. 

4.3 Institutionalisierte Netzwerke  

V Wir begegnen uns auf Augenhöhe. Institutionalisierte Netzwerke und Begegnungen sind 

unsere verlässliche Basis für stetige Kooperationen.  

V Die Vorhaben, die wir angehen, werden getragen von unserem positiven Spirit, der auch 

von außen wahrgenommen wird.  

V ²ƛǊ αŦƛƴŘŜƴ ǳƴŘ ōƛƴŘŜƴά ŘƛŜ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ !ƪǘŜǳǊŜΣ ŘƛŜ ŀƭǎ α.ƻǘǎŎƘŀŦǘŜǊά ŦǸǊ ŘƛŜ ƎǊŜƴȊǸōŜǊπ

schreitende Zusammenarbeit immer wieder die nötigen Impulse geben. 

4.4 Professionelle Information und Kommunikation auf Augenhöhe 

V Wir begegnen uns als gleichberechtigte und ebenbürtige Partner. Wir ermöglichen glei-

chen Informationsstand, um auf Augenhöhe zu kommunizieren. Dafür informieren und 
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kommunizieren wir zielgruppengerecht und verbessern unsere Informations- und Kom-

munikationskanäle.  

V Wir stellen für Kommunikation und Kooperation eine ihrer Bedeutung entsprechende 

Ausstattung an finanziellen und personellen Ressourcen zur Verfügung.  

V wŀǳǎ ŀǳǎ ŘŜǊ .ƭŀǎŜΗ ²ƛǊ ǾŜǊƘŀǊǊŜƴ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƴ αǎƻȊƛŀƭŜƴ .ƭŀǎŜƴάΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ǎƛƴŘ ŘŀǊƛƴ 

geübt, die Perspektive zu wechseln und inspirieren uns interdisziplinär. Dafür bieten wir 

α9ȄǇŜǊƛƳŜƴǘƛŜǊǊŅǳƳŜά ŀƴΣ ŘƛŜ YǊŜŀǘƛǾƛǘŅǘ ŦǊŜƛǎŜǘȊŜƴΦ {ƻ ŦƛƴŘŜƴ ǿƛǊ Ȋǳ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ ¢ƘŜπ

ƳŜƴ ǳƴŘ ƴŜƘƳŜƴ ŀƭƭŜ ŀǳŦ ŘŜƳ ²ŜƎ Ƴƛǘ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘƛŜ αǸōƭƛŎƘŜƴ ±ŜǊŘŅŎƘǘƛƎŜƴάΦ  

V  Informationen werden verständlich, interessant und fokussiert professionell aufbereitet 

und zugänglich gemacht  

 

5. Handlungsfeld αWirtschaft, Strukturwandel, Bildung und Forschungά 

Vision: Happy-Planet-Index! 

Ziele: 

5.1 Attraktiv für [ŜƛǎǘǳƴƎǎǘǊŅƎŜǊΣ ŦǸǊ αaŀŎƘŜǊάΣ ŘƛŜ Ŝǘǿŀǎ ōŜǿŜƎŜƴ ǿƻƭƭŜƴ 

5.2 Parole Happy-Planet-Index! Wirtschaftliches Wachstum und hohe Einkommen allein 

machen nicht glücklich.  

5.3 DŜƳŜƛƴǎŀƳŜ tƻǎƛǘƛƻƴƛŜǊǳƴƎ ǳƴŘ ±ŜǊƳŀǊƪǘǳƴƎ ŀƭǎ αeinόȊƛƎŀǊǘƛƎύŜ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǊŜƎƛƻƴά 

5.4 Klares Profil, zukunftsfähige Strukturen, Kompetenzen und Netzwerke 

5.5 Hochschulen und Universitäten als Impulsgeber 

5.6 Wirtschaftsstruktur Lausitz nach der Braunkohle: Entwicklungsachse Zittau ς Liberec 

ist gewichtige Ergänzung 

5.7 Tourismus ohne Grenzen ist bei uns ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 

 

Erläuterung der Ziele: 

5.1 !ǘǘǊŀƪǘƛǾ ŦǸǊ [ŜƛǎǘǳƴƎǎǘǊŅƎŜǊΣ ŦǸǊ αaŀŎƘŜǊάΣ ŘƛŜ Ŝǘǿŀǎ ōŜǿŜƎŜƴ ǿƻƭƭŜƴ 

V Unsere Willkommenskultur gilt allen Fach- und Nachwuchskräften aus der unmittelbaren 

Umgebung und dem internationalen Raum, Rückkehrern und Raumpionieren. 

V Dem Fachkräftemangel begegnen wir als Region gemeinsam. Unser Motto lautet, dass 

Arbeitgeber miteinander konkurrieren ς nicht unsere nationalen Teilräume.  

V Wir bieten ein differenziertes Arbeitsplatzangebot und Chancen für Unternehmertum, 

nicht nur für Akademiker, sondern auch für Dienstleistungs- und Handwerksberufe. 
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5.2 Parole Happy-Planet-Index! Wirtschaftliches Wachstum und hohe Einkommen allein 

machen nicht glücklich. 

V Wir legen unseren Fokus nicht nur auf wirtschaftliches Wachstum und hohes Lohnniveau, 

sondern ziehen ergänzend zeitgemäße Indikatoren des Wohlstands ς wie z.B. Kriterien 

ŘŜǎ αHappy-Planet-LƴŘŜȄά ƻŘŜǊ ŘŜǎ αBetter-Life-LƴŘŜȄά ς heran, um unseren gesellschaft-

lichen Fortschritt und unsere Lebensqualität zu beschreiben.  

V Mit unseren weichen Standortfaktoren gleichen wir vorhandene strukturelle Defizite aus.  

V Wir tun alles für den Erhalt und die Weiterentwicklung unserer weichen Standortfaktoren, 

sie sind wertvolle Ressourcen unserer Lebensqualität.  

5.3 Gemeinsame Positionierung ǳƴŘ ±ŜǊƳŀǊƪǘǳƴƎ ŀƭǎ αein(zigartig)e Lebens- und Wirt-

schaftsregionά 

V Wir spielen gezielt die Karte "Trinationalität" und nutzen die Stereotype deutsche Quali-

tät, tschechische Kreativität und polnische Dynamik als Marketing-Instrument. 

V Wir rücken unsere Leuchttürme ins Blickfeld.  

5.4 Vorsprung durch Forschung, Entwicklung und Technologietransfer 

V Wir sind als Technologie-, Forschungs- und Bildungsstandort wettbewerbsfähig, kompe-

tent und innovativ. Unsere Wirtschaftsstruktur ist gekennzeichnet durch breit aufgestell-

te, flexible und innovative mittelständische Unternehmen und eine Vielzahl von Neugrün-

dungen (Start-ups).  

V Wir bauen das zukunftsrelevante Cluster der Unternehmen und Einrichtungen der kunst-

stoffverarbeitenden Industrie und anderer Industriezweige (z.B. Automobilindustrie) wei-

ter aus.  

V ²ƛǊ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ Řŀǎ YƻƳǇŜǘŜƴȊŦŜƭŘ αnachhaltige Energieerzeugung und Reduzierung von 

{ŎƘŀŘǎǘƻŦŦŜƳƛǎǎƛƻƴŜƴά ǿŜƛǘŜǊ ǳƴŘ ƎŜōŜƴ ŘŀƳƛǘ LƳǇǳƭǎŜ ŦǸǊ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜ ƻŘŜǊ ƴŜǳŜ ǊŜgio-

nale Unternehmensgründungen und Forschungsnetzwerke. 

V Der Transfer von Technologie-Know-how in die Region ist ein wichtiger Baustein unseres 

wirtschaftlichen Erfolgs. Wir befördern deshalb die Verflechtung zwischen Bildungs- und 

Forschungseinrichtungen mit Unternehmen weiter.  

5.5 Hochschulen und Universitäten als Impulsgeber 

V Wir betonen offensiv das vielfältige Profil unserer Bildungs- und Forschungslandschaft.  

V Wir sehen unsere Hochschulen und Universitäten als Impulsgeber und Garant für einen 

dauerhaften Austausch auch auf wissenschaftlicher Ebene. Gemeinsame Projekte wie der 

ƎǊŜƴȊǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜƴŘŜ /ŀƳǇǳǎΣ ŘŜǊ /ŜƴǘǊŀƭ 9ǳǊƻǇŜŀƴ /ŀƳǇǳǎ bŜƛǎǎŜκbƝǎŀάΣ ŘŜƴ ǿƛǊ ƛƴ 

Liberec und Zittau eingerichtet haben, eröffnen neue Horizonte für Lehre und Forschung.  

V Wir entwickeln ein gemeinsames, sich ergänzendes Profil der Hochschulen und universitä-

ren Einrichtungen in Liberec und Zittau/Görlitz, das den Bedarf trifft und sich an Kompe-

tenzfeldern orientiert, die international relevant und nachgefragt sind (z. B. Transformati-

onsprozesse in Wirtschaft und Gesellschaft, Energieforschung, Energie und Umwelt, etc.). 
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V (Aus)Bildung und wirtschaftliche Entwicklung gehen bei uns Hand in Hand, d. h. wir unter-

stützen eine bedarfsgerechte Berufs- und Ausbildungsorientierung in und für die Region. 

5.6 Wirtschaftsstruktur Lausitz nach der Braunkohle: Entwicklungsachse Zittau ς Liberec 

ist gewichtige Ergänzung 

V ²ƛǊ ǊǸŎƪŜƴ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎŀŎƘǎŜ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ bŜƛǖŜ α[ƛōŜǊŜŎ ς Zittau ς DǀǊƭƛǘȊά ŀƭǎ ƎŜπ

wichtige Ergänzung der Wirtschaftsstruktur der Lausitz nach dem Ende des Braunkohle-

abbaus in den Fokus und sind aktive Mitgestalter eines nachhaltigen Strukturwandels der 

Lausitz. 

V ²ƛǊ ǸōŜǊƴŜƘƳŜƴ ŜƛƴŜ ±ƻǊǊŜƛǘŜǊǊƻƭƭŜ ƛƴ ŜƛƴŜǊ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴ ŘŜǊ αǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ DŜπ

ǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘŜƴάΦ ²ƛǊ ƭŀǎǎŜƴ ǳƴǎ Ǿƻƴ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴ ²ŜƛŎƘŜƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎπ

bremsen. Wir werden nicht auf den Langsamsten warten, sondern eine Vorreiterrolle im 

Rahmen einer der Nachhaltigkeit verpflichteten Entwicklung übernehmen.  

5.7 Wirtschaftsfaktor Tourismus ohne Grenzen ist für uns ein wichtiger Wirtschaftsfaktor 

V Für Touristen ist die Dreiländerregion längst grenzenlos. Wir haben deshalb ein gemein-

same Destinationsmanagement installiert, das uns hilft, unsere touristischen Potenziale 

gemeinsam effektiver zu nutzen und zu vermarkten und die touristische Wertschöpfung 

zu optimieren. 

 

6. Handlungsfeld αErreichbarkeit und Mobilitätά  

Vision: 3 Länder in 3 Minuten:  
bestens erreichbar, multi-mobil 
Ziele:  

6.1 Anschluss an überregionale Verkehrsachsen und gutes Straßennetz 

6.2 Multi -mobile Verflechtung in einem grenzüberschreitenden Nahverkehrsverbund  

6.3 Nutzerfreundlichkeit  

6.4 Sanfte Mobilität 

 

Erläuterung der Ziele: 

6.1 Anschluss an überregionale Verkehrsachsen und gutes Straßennetz 

V Unsere Region ist nach der Fertigstellung der B178n an das tschechische, polnische und 

deutsche Autobahnnetz angebunden. 

V Es gibt schnelle Zugverbindungen in die Ballungsräume und Großstädte Dresden, Prag und 

Berlin  
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V Die Dreiländerregion verfügt über ein gut ausgebautes Straßennetz; es gibt keine diesbzgl. 

αŀōƎŜƘŅƴƎǘŜƴά DŜōƛŜǘŜΦ 

6.2 Multi -mobile Verflechtung in einem grenzüberschreitenden Nahverkehrsverbund  

V Wir bieten optimale Mobilitätsbedingungen für Bus- und Bahnfahrer, Radler und Fußgän-

ger. Wir wollen flexible Kombinations- und Verflechtungsmöglichkeiten unterschiedlicher 

Verkehrsmittel erreichen, um den gewachsenen Mobilitätsansprüchen von Familien, Ar-

beitnehmern, Auszubildenden und Touristen gerecht werden zu können.  

V Unsere Angebote sind unter dem Dach eines grenzüberschreitenden Nahverkehrsverbun-

des miteinander verflochten und koordiniert. 

V Wir stellen die Erreichbarkeit von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen mit öffentlichen und 

alternativen Mobilitätsangeboten sicher. Grenzüberschreitend gültige Job-Tickets und 

Park & Ride-Plätze zum Umstieg auf Bus, Bahn und Fahrrad stehen den Arbeitnehmern 

unserer Region zu Verfügung. In einem attraktiven ÖPNV sehen wir auch eine Alternative 

zum PKW, um das Verkehrsaufkommen im Rahmen der Pendlerbeziehungen zu reduzie-

ren. 

6.3 Nutzerfreundlichkeit 

V Wir sind grenzüberschreitend mit Bus und Bahn bestens erreichbar. Jede Stunde in jede 

Richtung in jeden Ort! Ein integrierter Taktfahrplan mit intermodalen Umsteigemöglich-

keiten, ein transparentes Informationssystem und tarifliche Einheit sind gewährleistet ς 

für Einwohner und Touristen.  

V Die Fahrzeiten von Liberec und Zittau nach Dresden, Prag und Berlin und zwischen Liberec 

und Zittau verkürzen sich. 

6.4 Sanfte Mobilität 

V Mit einem nachhaltigen, multi-mobilen Verkehrskonzept sorgen wir für Nutzerfreundlich-

keit, verbessern die Verkehrssicherheit und leisten einen Beitrag zum Umwelt- und Klima-

schutz.  

V Unser Rad-, Wander- und Fußwegenetz ist auf die Bedürfnisse im Alltags-, Freizeit- und 

insbesondere auch den Tourismusbereich ausgerichtet. Die Erreichbarkeit von zentralen 

Angeboten der Daseinsversorge, zu öffentlichen Einrichtungen, Kultur- und Freizeitstätten 

ist gewährleistet.  

V Für Elektromobilität steht eine nutzerfreundliche Ladeinfrastruktur zur Verfügung. 
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7.  Handlungsfeld α¢rinationales Flächen- und Immobilienmanagementά 

Vision: Win-win! 

Ziele:  

7.1 Gegenseitige Ergänzung und Ausgleich 

7.2 Vermarktung eines trinationalen Portfolios  

7.3 Gemeinsame Planungsgrundlagen 

7.4 Ressourcenleichtigkeit  

7.5 Baukultur und Ästhetik  

 

Erläuterung der Ziele: 

7.1 Gegenseitige Ergänzung und Ausgleich  

V Wir bringen Angebot und Nachfrage grenzüberschreitend zusammen und erreichen damit 

einerseits weniger Wohnungsleerstand in Zittau und andererseits mehr Angebote zu be-

zahlbaren Mieten für die Liberecer Bürger.  

7.2 Vermarktung eines trinationalen Portfolios  

V Wir schaffen und vermarkten ein gemeinsames Angebot von Flächen für Gewerbe und In-

dustrie sowie für die Nutzung erneuerbarer Energien (Wind, Sonne, Bioenergie, Geother-

mie). 

V Wir vermarkten einen gemeinsamen Immobilien- und Wohnungsmarkt, der transparent 

ist für alle Akteure in der Dreiländerregion. 

7.3 Gemeinsame Planungsgrundlagen 

V Unser raumordnerisches Instrumentarium mit seinen Dokumenten der verbindlichen 

räumlichen Planung (Landesentwicklungsplan und Regionalplan auf überörtlicher Ebene, 

Bauleitplanung auf örtlicher Ebene) ergänzen wir durch weitere informelle konzeptionelle 

Steuerungs- und Managementinstrumente wie z. B. ein grenzüberschreitendes Woh-

nungsmarktbeobachtungssystem und eine grenzüberschreitende Flächen- und Liegen-

schaftsbörse. 

7.4 Ressourcenleichtigkeit 

V Wir streben eine ressourcenschonende Infrastruktur-, Siedlungs- und Gewerbeflächen-

entwicklung an, die den Flächenverbrauch minimiert und die weitere Zersiedelung der 

Landschaft verhindert.  
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7.5 Baukultur und Ästhetik 

V Baukulturelle Werte erkennen wir als einen wichtigen Identitätsanker und Imagefaktor für 

unsere Region an und gehen traditionsbewusst, sensibel, aber auch zeitgemäß damit um. 

In diesem Sinne initiieren wir Modellprojekte zeitgemäßer Sanierung und schaffen neue 

baukulturelle Werte von hoher Ästhetik.  

V Wir setzen moderne Baustandards um, die Barrierefreiheit und Energieeffizienz gewähr-

leisten. 

 

8. Handlungsfeld αKunst, Kultur, Freizeit, Tourismusά 

Vision: Türöffner, Inspiration,  
Wirtschaftsfaktor, Lebensqualität 
Ziele:  

8.1 Imagefaktor und Identitätsanker  

8.2 Wirtschaftsfaktor und demografischer Haltefaktor  

8.3 Motor für regionale Entwicklungsprozesse  

8.4 Begegnungen ermöglichen und neue Allianzen schmieden 

8.5 Europäische Kulturhauptstadt 2028: Dreiländerregion mit Liberec und Zittau! 

 

Erläuterung der Ziele: 

8.1 Imagefaktor und Identitätsanker 

V Die trinationale Kunst- und Kulturszene ist ein zentraler Imagefaktor für eine positive Au-

ßenwahrnehmung. Gleichzeitig prägen Kunst und Kultur unsere regionale Identität. 

8.2 Wirtschaftsfaktor und demografischer Haltefaktor  

V DeǊ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ Ǿƻƴ Yǳƴǎǘ ǳƴŘ YǳƭǘǳǊ ŀƭǎ αǿŜƛŎƘŜƳά {ǘŀƴŘƻǊǘŦŀƪǘƻǊ ǳƴŘ ŘŜƳƻƎǊŀfischem 

Haltefaktor tragen wir Rechnung. 

V Die Kreativbranche ist ein wichtiger Bestandteil unserer regionalen Wirtschaftsstruktur 

ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ ŜŎƘǘŜǊ αƘŀǊǘŜǊά ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎŦŀƪǘƻǊΦ Wir binden Akteure der Kreativ-

branche in unseren regionalen Entwicklungsprozess und in Wirtschaftsnetzwerke ein. 

8.3 Begegnungen ermöglichen und neue Allianzen schmieden 

V Wir sehen Kunst und Kultur in ihrer Brücken- und Türöffnerfunktion und bringen ver-

schiŜŘŜƴǎǘŜ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜΣ ǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜ !ƪǘŜǳǊŜ ŀǳŦ αƪǳƭǘǳǊŜƭƭŜƳ tŀǊπ

ƪŜǘǘά ȊǳŜƛƴŀƴŘŜǊΦ 
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8.4 Motor für regionale Entwicklungsprozesse 

V Über Kunst und Kultur regen wir regionale Entwicklungsprozesse an und lassen uns auch 

Ǿƻƴ ŘŜƴ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ α{ȊŜƴŜƴά ƛƴ ŘŜǊ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴ ƛƴǎǇƛǊƛŜǊŜƴΦ 5ƛŜ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴ-

Grenzen sind dabei nicht starr, sondern offen für weitere dynamische Partner.  

V Wir haben den Schwung und den Enthusiasmus der Zittauer aus der Bewerbungsphase 

zur Europäischen Kulturhauptstadt 2025 auch auf die tschechische und polnische Seite. 

transportiert. Wir schaffen eine trinationale Kulturstrategie, die nicht nur auf dem Papier 

steht, sondern verbindlich abgestimmt ist mit dem Kulturraum Oberlausitz-

Niederschlesien sowie mit unseren deutschen, polnischen und tschechischen Nachbarn.  

8.5 Europäische Kulturhauptstadt 2028: Dreiländerregion mit Liberec und Zittau 

V Wir fühlen uns durch die Einschätzung der Jury bestätigt, dass Zittau und die Dreiländer-

region Geschichten zu erzählen haben, von denen ganz Europa etwas lernen kann4. Des-

halb unterstützen wir die Idee, dass sich Liberec stellvertretend für die Dreiländerregion 

als Europäische Kulturhauptstadt 2028 bewirbt.  

V Im Bewerbungsprozess können die Akteure profitieren von Empfehlungen, die die Jury 

Zittau und den anderen Bewerberstädten mit auf den Weg gegeben hat5. 

 

9. HandƭǳƴƎǎŦŜƭŘ αNachhaltigkeit, Natur und Ressourcenschutzά 

Vision: Enkeltauglich 

Ziele:  

9.1 Wunderschöne Kultur- und Naturlandschaft, grüne Infrastruktur in hoher Qualität: 

ein Benefit für alle  

9.2 Nachhaltigkeit ist als Lebensqualität erlebbar 

9.3 Bergbaufolgelandschaft ς Potenzial für Ressourcenschutz und nachhaltige Erholungs-

nutzung 

 

Erläuterung der Ziele: 

9.1 Wunderschöne Kultur- und Naturlandschaft, grüne Infrastruktur in hoher Qualität: 

ein Benefit für alle 

V Der Schutz unseres wunderschönen Natur- und Landschaftsraumes ist uns eine Herzens-

angelegenheit. Landschaft, Naturraum, Gewässer und Stadtgrün machen maßgeblich die 

 

 
4 Selection of the European Capital of Culture (ECoC) 2025 in Germany. ¢ƘŜ 9ȄǇŜǊǘ tŀƴŜƭΩǎ ǊŜǇƻǊǘ tǊŜ-Selection Stage. Berlin December 2019 
5 Zusammengestellt aus: Selection of the European Capital of Culture (ECoC) 2025 in Germany. ¢ƘŜ 9ȄǇŜǊǘ tŀƴŜƭΩǎ ǊŜǇƻǊǘ tǊŜ-Selection Stage. 
Berlin December 2019 
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hohe Lebensqualität in unserer Region aus und sind ein Benefit für alle. Dies werden wir 

schützen, entwickeln und in Wert setzen. 

9.2 Nachhaltigkeit sichert Lebensqualität ς auch für kommende Generationen 

V Im Bewusstsein dessen, dass unser Naturraum ein zentraler gemeinsamer Image- und 

Identitätsfaktor in der Dreiländerregion ist, bekennen wir uns grenzüberschreitend zu ei-

ner nachhaltigen Regionalentwicklung.  

V Wir prüfen alle unsere Vorhaben auf Enkeltauglichkeit. In diesem Sinne empfinden wir ei-

ne nachhaltige Entwicklung nicht als Kür, sondern als unsere Pflicht gegenüber unseren 

Kindern und Enkeln. 

9.3 Erholungspotenzial Bergbaufolgelandschaft  

V Der Tagebau Turów erfordert ein gemeinsames Nachdenken in der Dreiländerregion über 

seine zukünftige Gestaltung und Nutzung.  
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Projektauswahl anhand ausgewählter Kriterien

Projektbeschreibung in Rubriken

Visualisierung/räumliche Verortung   

Präsentation und Diskussion im 2. Workshop

Einarbeitung der Workshopergebnisse 

Fachliche Abwägung

Fazit

3 3#(,­33%,02/*%+4% 

Für den 2. Workshop wurde ein Pool von insgesamt 39 Projektvorschlägen vorbereitet, die die Umset-

zung des Leitbildes des Entwicklungskonzeptes unterstützen können (s. Anlage 1).  

Á Von den Projekten können verstärkende Impulse für die Entwicklung der grenzüberschrei-
tenden Städteregion Liberec ς Zittau ausgehen. 

Á Alle Projekte haben vernetzenden Charakter, induzieren Kooperationen und die Bildung 
von Netzwerken über die Grenzen hinweg. 

Á Die Projekte sind in hohem Maße öffentlichkeitswirksam und imageträchtig. 

 

Für jedes der neun Handlungsfelder όα¢ƘŜ big фάύ 

sind Projekte herausgearbeitet worden, die in 

diesem Sinne beispielhaft sind. Einige der Schlüs-

selprojekte docken an bereits laufende Projekte 

oder Aktivitäten an oder beleben sie neu und bau-

en auf vorhandenem Know-how der regionalen 

und lokalen Akteure auf. Verbunden ist damit die 

Erwartung, dass Träger und Kooperations- und 

Vernetzungspartner dieser Aktivitäten sich zur 

Mitwirkung im Rahmen des weiteren Umset-

zungsprozesses des Entwicklungskonzepts Liberec-

Zittau bereitfinden. 

Die in der Entwicklungskonzeption erarbeiteten 

Schlüsselprojekte erheben nicht den Anspruch, 

alle im Rahmen der Regionalanalyse herausgear-

beiteten Probleme abschließend lösen zu können. 

Vielmehr sollen sie erste Impulse setzen, anhand 

derer erkennbar wird, dass und wie die Akteure des grenzüberschreitenden Entwicklungsraums 

Liberec ς Zittau ihre Problemlösungskompetenz und die auf regionaler und überregionaler Ebene vor-

handenen Kooperationspotenziale einbringen und Handlungsbedarf und -möglichkeiten erfolgsorien-

tiert angehen. Je nach Verfügbarkeit von Finanz- und Humanressourcen ist das Einspeisen zusätzlicher 

Schlüsselprojekte in den weiteren Prozess der Entwicklung der grenzüberschreitenden Region Liberec 

ς Zittau möglich und sinnvoll, um den Prozess zu beschleunigen und um ihm eine breitere Basis zu 

geben. Für alle im Rahmen dieser Konzeption vorgeschlagenen Projekte kann es mehr oder weniger 

hohe Hürden für die Realisierung geben: Träger und Projektpartner müssen gefunden werden und die 

Finanzierung ist zu gewährleisten. Und sicherlich muss zunächst einmal Überzeugungsarbeit geleistet 

werden, ausgewählte Projekte in Angriff zu nehmen. 

 
Nach abschließender Bewertung des Projektpools durch die Stadtverwaltung Zittau sind die in Tabel-

le 2 dargestellten Projekte als Schlüsselprojekte ausgewählt worden.  
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Tabelle 2: Übersicht Schlüsselprojekte, den Handlungsfeldern zugeordnet 

¬ 
Sprache 

­ 

Raumstruktur,  
Administration,  
Planungskultur 

® 

Regionale 
Identität  

und Image 

 ̄
Soft Skills,  

Information,  
Kommunikation 

° 
Wirtschaft,  

Strukturwandel,  
Bildung, Forschung 

± 
Erreichbarkeit  
und Mobilität 

² 

Trinationales 
Immobilien-
management 

³ 
Kunst, Kultur,  

Freizeit, Tourismus 

 ́
Nachhaltigkeit,  

Natur-/  
Ressourcenschutz 

1 L23 
LiZi-Television 

Broadcasting ς mehr-

sprachig 

2 I03 

Ständiger Ausschuss 

Raumentwicklung 

Entwicklungsregion 

Liberec ς Zittau 

3 I02 
Europäische Kultur-

hauptstädte Dreilän-

derregion Liberec ς 

Zittau 2028 

4 P04  

Von Nachbarn lernen: 

Austauschprogramm 

für Beschäftigte der 

Verwaltung 

5 I06 

Regionalmarketing mit 

Regionalmarke Drei-

länderregion  

6 P12a 
S-Bahn (Görlitz ς) 

Zittau ς Liberec ς 

Jablonec n. N. ς 

Tanvald 

7 L01 

LiZi Wohnungs- und 

Immobilienvermitt-

lungsplattform 

8 I23 
Fringe Festival Ost 

9 L16 
Geopark Lausitzer 

Gebirge 

1 P27  
Schaffung bilingualer 

Kitas und Schulen 

2 P01 

Ständige Konferenz 

der Arbeitsämter 

Liberec, Zittau, Jablo-

nec n. N.  

3 I04 
Botschafter und 

Botschafter-Klub 

Dreiländerregion 

4 P05 
Profilierung einer 

Fachstelle für grenz-

überschreitende 

Ausbildung 

5 P06 
Informationshandbuch 

für grenzüberschrei-

tend tätige Händler, 

Handwerker, Produ-

zenten 

6 P12b 

Sanierung Gleisab-

schnitt Porajów (PL) im 

Zuge der Bahnverbin-

dung Zittau ς Liberec 

 8 L04 
Verzahnung der 

benachbarten Touris-

musregionen auf 

deutscher und tsche-

chischer Seite 

9 P02 

Dreiländer-Schau-

fenster für regionale 

Produkte in Hrádek 

 2 P03 

Nachbarschaftsorien-

tierung strategischer 

Dokumente der 

Raumordnung in der 

Dreiländerregion 

   6 P16a 
Fernverbindung Prag-

Liberec-Zittau-Görlitz-

Berlin 

 8 L12 
Trinationaler Umge-

bindehaus-Radweg 

 

 
 

   6 P16b 
Fahrzeitreduzierung 

Zittau-Dresden unter 

einer Stunde 

 8 L21  
LiZi-Card (Kultur, 

Freizeit und Mobilität) 

 

    
 

6 P18 

Optimierung der 

Wegeführung des 

Oder-Neiße-Radwegs  

Liberec-Jablonec 

   

     6 P19 

Projekt Neißebrücken 

(Hirschfelde ς Turo-

szów sowie Zittau ς 

Porajów) 
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3.1 PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD SPRACHE 

 

  

м [но Handlungsfeld Sprache 

Projektname LiZi mehrsprachiger Fernsehfunk  

Problembezug Sprachbarriere, fehlende Dreiländerregion-Identität und Außenwahrnehmung als Dreiländerregion, Unübersichtlichkeit 

Kurzbeschreibung Das regionale Internet-TV konzentrierte sich auf Veranstaltungen in den Regionen Oberlausitz, im deutschen und polnischen Teil Niederschlesi-
ens und in der Region Liberec. Das Senden/Ausstrahlen in der Redaktionssprache des Programms erfolgt mit Untertiteln in Deutsch, Tsche-
chisch, Polnisch, Sorbisch (und Englisch?), damit der Zuschauer die Untertitel in seiner eigenen Sprache ein-stellen kann, während er die Origi-
nalsprache hört.  

- Nachrichten von lokalen und regionalen Gebietskörperschaften, Kulturnachrichten, Sozial- und Sportrubrik 

- Programme für Kinder (hauptsächlich für Schüler und Jugendliche, die Untertitel lesen können) 

- Informationen zu Entwicklungsprojekten in den betroffenen Regionen 

- Live-Übertragungen von den gemeinsamen Kultur- und Sportveranstaltungen in der Dreiländerregion  

- Organisation von Wettbewerben αLernen Sie unsere Dreiländerregion kennen!ά 
Die Sendungen werden von den Redakteuren in Liberec, Zittau oder DǀǊƭƛǘȊ ǳƴŘ ²ǊƻŎƱŀǿ immer in der jeweiligen Landessprache erstellt und mit 
Untertiteln in einer wählbaren Sprache versehen. Außerdem werden Sendungen anderer Fernsehsender durchgenommen und ebenfalls mit 
Untertiteln ausgestattet. Die Aufnahme von Englisch ist zu diskutieren, da es die Auswirkungen des Lernens der anderen Nachbarsprachen der 
Region schwächen könnte, andererseits kann dies die Kenntnisse von Englisch als universeller Verständigungssprache stärken. 

Priorität  - Lösungsdringlichkeit: Es ist ein schrittweise anlaufendes Projekt, in der ersten Phase kann es z. B. nur tschechisch-deutsch sein, andere 
Sprachen werden nach und nach hinzugefügt. Es wäre sehr wünschenswert, dass LiZi-Fernsehen zumindest im Rahmen der Vorberei-
tung des Projekts I02 ς Europäische Kulturhauptstädte Zittau zu starten 

- Erwartete Unterstützung und Erfolg des Projekts: Das Projekt erfordert eine starke und dauerhafte politische und finanzielle Unterstüt-
zung, insbesondere in einem frühen Stadium. Nach der Startphase können wir einen allmählichen Anstieg der Werbeeinnahmen bis zur 
finanziellen Autarkie erwarten. 

- Geschwindigkeit des erwarteten Effekts: Das Projekt hat den langfristigen Effekt, zumindest teilweise passive Sprachkenntnisse in der 
Dreiländerregion schrittweise zu stärken.  

Träger/Partner - Regionalmarketing mit Regionalmarke Dreiländerregion (5 I01) 

- Kooperation ς TV rtm+ Liberecko https://www.facebook.com/tvrtmplus/  

Zeitplan - Phase I: Tschechisch-Deutsche Sendungen ς Anlauf 2021-2022, technologische Vorbereitung für die II. Etappe 2022-2023, Phase II: 
mehrsprachige Fernsehsendungen ς Hochlauf 2023-2026 

https://www.facebook.com/tvrtmplus/
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м tнт Handlungsfeld Sprache 

Projektname Schaffung bilingualer Kitas und Schulen 
Problembezug Sprachbarriere, fehlende Dreiländerregion-Identität und Außenwahrnehmung als Dreiländerregion 

Kurzbeschreibung 5ŜǊ αYǀƴƛƎǎǿŜƎά ȊǳǊ aŜƘǊǎǇǊŀŎƘƛƎƪŜƛǘ ƛǎǘ Řŀǎ ƳŜƘǊǎǇǊŀŎƘƛƎŜ !ǳŦǿŀŎƘǎŜƴΦ 9ǎ Ǝƛƭǘ ŀƭǎƻΣ ŘƛŜ ½Ŝƛǘ ǾƻǊ ŘŜǊ 9ƛƴǎŎƘǳƭǳƴƎ ŘŜǊ YƛƴŘŜǊ ŦǸǊ ŘŜƴ αƪƛƴŘŜǊƭŜƛŎƘǘŜƴά {ǇǊŀŎƘπ
erwerb einzubeziehen, um das große Lernpotenzial der Kinder dieses Alters zu nutzen. Dazu soll im RaƘƳŜƴ ŘƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ ŘƛŜ αaŜƘǊǎǇǊŀŎƘƛƎŜ Yƛǘŀά nach der 
Immersionsmethode (Sprachbad) als zukünftiges Regelangebot der Dreiländerregion zur nachhaltigen Überwindung der Sprachbarriere eingeführt werden. Bei 
der Immersionsmethode wird die zu lernende Sprache in der Kita konsequent als Arbeitssprache verwendet, und zwar für den gesamten Tagesablauf, d. h. der 
Sprachkontakt findet mindestens während der halben Öffnungszeit statt, so dass die neue Sprache tatsächlich Alltags- und Umgangssprache wird. Dazu müssen 
in den Kitas Betreuungskräfte bzw. Erzieher*innen als Muttersprachler (oder mit muttersprachlicher Kompetenz) zur Verfügung stehen. 
Die Einführung der zweisprachigen Kita als Regelangebot in der Dreiländerregion wird als mehrschrittiger Prozess über einen längeren Zeitraum erfolgen. Kern 
des Projekts ist die Identifizierung und Gewinnung geeigneter Kitas auf deutscher und tschechischer Seite zur Mitwirkung in einem Pilotverbund zum Einsatz der 
Immersionsmethode und zum Austausch bzw. zur Information und Fortbildung des Betreuungspersonals. Ziel des Pilotverbundes ist die schnelle Schaffung einer 
größeren Anzahl von beispielhaften Einrichtungen und das gemeinsame Bewältigen der dabei bestehenden Herausforderungen, insbesondere der Gewinnung 
und Fortbildung von muttersprachlichem Betreuungspersonal sowie die Entwicklung von Partnerschaften zwischen Kitas auf deutscher und tschechischer Seite, 
die sich über einen temporären Austausch von Betreuungspersonal zur Gewährleistung der muttersprachlichen Betreuung in der Zweitsprache gegenseitig 
unterstützen wollen.   
 

Gegenstand des Projekts ist auch die Nutzbarmachung der Unterstützungsangebote (insb. der Landesstelle für frühe nachbarsprachige Bildung) und der Förder-

programme von EU, Bundesregierung und Freistaat Sachsen insb. zur Finanzierung der zusätzlichen Personalkosten (siehe auch https://www.nachbarsprachen-
sachsen.eu/blog/allgemein/gesucht-und-gefunden-finanzierungsmoeglichkeiten-fuer-nachbarspracharbeit-in-kitas.html). Gegenstand des Projekts ist weiterhin 
die Öffentlichkeits- und Überzeugungsarbeit, die noch zu leisten ist, um Eltern, aber auch Kommunalpolitiker, weitere Multiplikatoren, ebenso Betreuungsper-
sonal und geeignete Muttersprachler davon zu überzeugen, dass der mit dem Projekt mögliche Einstieg in die Mehrsprachigkeit auf hohem Niveau den Kindern 
der Dreiländerregion wertvolle zusätzliche Chancen für Bildung, Beruf und Lebensgestaltung erschließt.  
 
Die in den Kitas erworbene Mehrsprachigkeit soll bis hin zur Berufsbildung fortgeführt und weiterentwickelt werden können. Dafür sind weitere Schritte nötig, 
um die Etablierung von Angeboten zur durchgängigen Sprachbildung zu etablieren und zu verstetigen. Für den Erwerb von Zwei- bzw. Mehrsprachigkeit ist eine 
Fortsetzung des bilingualen Angebots in den Grund- und weiterführenden Schulen erforderlich. Analog zu den Kitas müssen Schulen dafür eine bilinguale Kon-
zeption, zu der auch eine entsprechende personelle Ausstattung mit muttersprachlichen Lehrkräften gehört, entwickeln und umsetzen. 
 
Relevanz für LiZi: Ein breites Angebot zum Lernen der Nachbarsprachen ist der Kernpunkt für die Überwindung der Sprachbarriere. Die vorhandenen bilingualen 
Strukturen sind nicht angemessen für eine Stadtregion, die grenzüberschreitend weiter zusammenwachsen und Kindern die Chance geben will, mühelos mehr-
sprachig aufzuwachsen. Das Beherrschen der Nachbarsprache ermöglicht es den Einwohnern, die EU-weite Freizügigkeit hinsichtlich Wohnen, Arbeit und Bil-
dung innerhalb der Region mehr als bisher nutzen. Das Aufwachsen mit den Nachbarsprachen fördert insgesamt die Identifikation mit der Dreiländerregion.  

Priorität  höchste Priorität aufgrund des überragenden Potenzials von Mehrsprachigkeit  

Träger/Partner Kitas in der Grenzregion, Kommunen, Eltern, Hochschulen, Bildungsverwaltungen, Fachverbände, Sächsische Landesstelle für frühe nachbarsprachige Bildung 
und ihr Träger, Landkreises Görlitz 

Zeitplan sofort und stetig 

https://www.nachbarsprachen-sachsen.eu/blog/allgemein/gesucht-und-gefunden-finanzierungsmoeglichkeiten-fuer-nachbarspracharbeit-in-kitas.html
https://www.nachbarsprachen-sachsen.eu/blog/allgemein/gesucht-und-gefunden-finanzierungsmoeglichkeiten-fuer-nachbarspracharbeit-in-kitas.html
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3.2 PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD RAUMSTRUKTUR, ADMINISTRATION, PLANUNGSKULTUR 

 

  

н Lло Handlungsfeld Raumstruktur, Administration, Planung  

Projektname Gemeinsamer Planungsausschuss für den Entwicklungsraum Liberec ς Zittau  
Problembezug Raumordnungspolitik mit wenig aktivem Gestaltungsanspruch, fehlende Definition des Kooperationsraumes Dreiländerregion 

Kurzbeschreibung  Die Behörden, die Planungs- und Strategieentwicklungsdokumente auf regionaler und lokaler Ebene erstellen, werden ihre Vertreter an das 
Koordinierungskomitee senden, das regelmäßig zusammentritt und die Erstellung dieser Dokumente aufeinander abstimmt. Ziel ist es, Verfah-
ren und Projekte im grenzüberschreitenden Bereich zu koordinieren und mögliche räumliche Kollisionen und / oder unerwünschte Umweltaus-
wirkungen zu verhindern. Das Komitee könnte auch als Träger / Organisator ausgewählter Schlüsselprojekte fungieren.  

Priorität - Lösungsdringlichkeit: hoch  

- Erwartete Unterstützung und Erfolg des Projekts: Die Bereitschaft zur Zusammenarbeit auf lokaler und regionaler Ebene und das Ver-

ständnis der Ziele der Region auf nationaler Ebene sind entscheidende Erfolgsfaktoren. 

- Geschwindigkeit des erwarteten Effekts: eher langfristig, bestehend aus einer besseren Koordination von Raumplanung und strategi-

schen Materialien sowie Kollisionsverhütung 

Träger/Partner Kraj Liberec, Landkreis Görlitz, Regionalplanungsbüro der Großgemeinde Liberec, Jablonec n. N.; Städte und Gemeinden  

Zeitplan Laufende Arbeit, Häufigkeit der Ausschusssitzungen nach Bedarf mindestens 3-4 Mal pro Jahr. 
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н tлм Handlungsfeld Wirtschaft, Strukturwandel, Bildung, Forschung 

Projektname {ǘŅƴŘƛƎŜ YƻƴŦŜǊŜƴȊ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎŅƳǘŜǊ [ƛōŜǊŜŎΣ ½ƛǘǘŀǳΣ WŀōƭƻƴŜŎ ƴΦ bΦ  
Problembezug Fachkräftemangel, wirtschaftliche Disparitäten, Konkurrenzsituation innerhalb der Region und zu Ballungsräumen 

Kurzbeschreibung  Das koordinierende Arbeitsgremium tritt regelmäßig zusammen, um sich gegenseitig über die Entwicklungen auf dem Arbeitsmarkt in den ver-

schiedenen betroffenen Gebieten zu informieren. Es verknüpft Datenbanken zu Arbeitsuchenden und offenen Stellen. Die Ergebnisse der Aktivi-

täten des Koordinierungsgremiums werden vom gemeinsamen Informations- und Marketingbüro der LiZi-Region verwendet, um Informationen 

über Beschäftigungsmöglichkeiten bereitzustellen, insbesondere für jüngere Arbeitnehmer mit höherer Bildung, die neu in die Region kommen. 

Ziel ist es, einen gemeinsamen Arbeitsmarkt zu schaffen und die räumliche Mobilität der Arbeitnehmer in der Region durch gemeinsame Infor-

mationen über Angebot und Nachfrage von Arbeitsplätzen zu fördern. Abgestimmt und eingeōǳƴŘŜƴ ƛǎǘ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ƛƴ ŘƛŜ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ αEures Tri-

RegioάΣ ŜƛƴŜǊ ŜǘŀōƭƛŜǊǘŜƴ grenzüberschreitenden Partnerschaft der Arbeitsverwaltungen, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände aus Sach-

sen, Böhmen und Niederschlesien, die die Integration der Arbeits- und Ausbildungsmärkte im Dreiländereck befördern will. Handlungsschwer-

punkte sind u.a : Bereitstellung von Informations- und Beratungsangeboten für Arbeitgeber, Arbeitnehmer, Selbständige, Auszubildende und 

Studenten sowie die  Entwicklung des grenzüberschreitenden Austausches von Stellenangeboten. Für die Region Liberec-Zittau arbeiten 2 EU-

RES-BeraterInnen bei den öffentlichen Arbeitsverwaltungen (Bautzen, Liberec).  

Priorität  - Lösungsdringlichkeit: Die grenzüberschreitende räumliche Mobilität der Arbeitnehmer ist nach wie vor eher einseitig nach Deutschland 

orientiert und wird durch höhere Gehälter motiviert. Auf tschechischer Seite hat die Nachfrage nach hochqualifizierten Arbeitskräften 

jedoch in letzter Zeit zugenommen, wo das Gehaltsniveau allmählich mit Deutschland vergleichbar ist. 

- Erwartete Unterstützung und Erfolg des Projekts: kann auf Datenschutzprobleme und unterschiedliche länderspezifische Vorschriften 

zur Möglichkeit des Austauschs von Beschäftigungsdaten stoßen 

- Geschwindigkeit der erwarteten Wirkung: mittelfristig  

Träger/ Arbeitsverwaltungen in Liberec, Zittau, Jablonec n. N. 

Zeitplan Laufende Arbeit, Häufigkeit der Ausschusssitzungen 3-4 Mal im Jahr. 
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н tло Handlungsfeld Raumstruktur, Administration, Planung 

Projektname bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀŦǘǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ǎǘǊŀǘŜƎƛǎŎƘŜǊ 5ƻƪǳƳŜƴǘŜ ŘŜǊ wŀǳƳƻǊŘƴǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴ  
Problembezug Der Grenzraum wird von der Landesentwicklung sowohl auf deutscher als auch auf tschechischer und polnischer Seite im Wesentlichen als Peri-

pherie des eigenen Territoriums gesehen, dadurch Ausblendung wertvoller Entwicklungspotenziale, die nur durch grenzüberschreitende Be-

trachtung erschlossen werden können. 

Kurzbeschreibung Bei der Aufstellung und Fortschreibung der für die Dreiländerregion relevanten Raumordnungspläne (in Sachsen: Landesentwicklungsplan und 

Regionalplan, in Tschechien: Politik der Raumentwicklung/Strategie der Regionalentwicklung der Tschechischen Republik, Entwicklungsstrategie 

des Bezirks Liberec, in Polen: Entwicklungsstrategie der Region und der Raumordnungsplan der Wojewodschaft Niederschlesien) sind nicht nur 

die Auswirkungen auf das jeweilige Nachbarland sondern vor allem auch die Entwicklungspotenziale, die sich durch grenzüberschreitende Be-

trachtung für das eigene Territorium ergeben, herauszuarbeiten und zu berücksichtigen. Dazu ist die Dreiländerregion Liberec-Zittau gemäß den 

Gebietskategorien der jeweiligen Instrumente der Raumordnung als grenzüberschǊŜƛǘŜƴŘŜǊ αǳǊōŀƴŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǊŀǳƳά ό/½ύ ōȊǿΦ α±ŜǊŘƛŎƘπ

ǘǳƴƎǎǊŀǳƳά ό{bύ ŜƛƴȊǳǎǘǳŦŜƴ ǳƴŘ ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊ ǳƴŘ 9ǊǊŜƛŎƘōŀǊƪŜƛǘ ǎƻǿƛŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ 5ŀǎŜƛƴǎǾƻǊǎƻǊƎŜ ǎƻ ŀuszustatten, 

dass sie ihre Potenziale als Impulsgeber für Innovationen und wirtschaftlicher Schrittmacher grenzüberschreitend entwickeln und in optimaler 

Weise nutzen kann. Gegenstand des Projekts ist zum einen der Aufbau einer entsprechenden Verhandlungsposition für die Dreiländerregion 

gegenüber den Institutionen der Raumordnung und zum anderen deren Durchsetzung gegenüber Politik und Verwaltung. 

Priorität hohe Priorität  

Träger/Partner Initiative: Stadt Zittau und Stadt Liberec, Verantwortlich für die Umsetzung des Projekts sind der Freistaat Sachsen und der Regionale Planungs-

verband Oberlausitz-Niederschlesien sowie die Region Liberec. Als Kooperationspartner gefordert sind die Woiwodschaft Niederschlesien sowie 

die zuständigen Ministerien der tschechischen und polnischen Staatsregierung. 

Zeitplan Es wird die Realisierung im Zuge der nächsten Fortschreibung der o.g. Raumordnungspläne in etwa innerhalb eines Zeitraums von 5 Jahren für 
die Dreiländerregion insgesamt angestrebt. 
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3.3 PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD REGIONALE IDENTITÄT UND IMAGE 

 

 
6 Zusammengestellt aus: Selection of the European Capital of Culture (ECoC) 2025 in Germany. The 9ȄǇŜǊǘ tŀƴŜƭΩǎ ǊŜǇƻǊǘ tǊŜ-Selection Stage. Berlin December 2019 

о Lлн Handlungsfeld Regionale Identität und Image 

Projektname 9ǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜ YǳƭǘǳǊƘŀǳǇǘǎǘŅŘǘŜ [ƛōŜǊŜŎ ς ½ƛǘǘŀǳ  
Problembezug fehlende trinationale Identität und Außenwahrnehmung als Dreiländerregion, fehlende trinationale Bündelung 

Kurzbeschreibung  Europäische Kulturhauptstädte ist ein Projekt, das mehr als ein Festival ist, mehr als die Präsentation von Künstlern, mehr als die einmalige Be-

lebung der Städte mittels Kulturveranstaltungen und das Anlocken einmaliger Besucher, mehr als Werbefläche für die Sponsoren. Es ist ein 

Projekt, das die Kraft hat, das Image der Städte für ihre Einwohner und die Einwohner der EU zu verändern und die Bedeutung der Kultur als 

wahrnehmbarer Qualitätsfaktor des städtischen Umfelds zu stärken. Für die ins Projekt aufgenommenen Städte soll das Jahr der Europäischen 

Kulturstadt ein Meilenstein in der Entwicklung werden.  

Die gemeinsame Einreichung des Antrags auf Eingliederung des Paares räumlich naher Städte in verschiedenen Ländern kann einen besonderen 

Mehrwert haben, und somit einen Wettbewerbsvorteil gegenüber den übrigen Antragstellern. 

Das ganzjährige Programm der Europäischen Kulturhauptstadt schafft Raum zur Unterstützung des Paares Liberec - Zittau als entstehendes 

internationales Kulturzentrum. Die Welt wird die Schönheit der einzigartigen Begegnung der gemeinsamen Geschichte beider Städte und ihres 

gemeinsamen Bestrebens um den Wandel der traditionellen industriellen Agglomerationen zu lebendigen regionalen Zentren sehen, hören und 

kosten. Die Städte bieten ganz Europa Räume und hiesige Kultur in breitem Spektrum von klassischer Kunst bis hin zu ungebundenen Happe-

nings und schafft gleichzeitig Räume und Bedingungen für die verschiedensten Veranstaltungen, die von Künstlern durchgeführt werden. Dazu 

nutzen sie den umfassenden Fonds kultureller Einrichtungen, aber auch ehemalige industrielle und öffentliche Räume. Das Programm bietet 

einen breiten Mix großer und kleiner Ereignisse, Kulturveranstaltungen sowohl für die breite Öffentlichkeit als auch für ein eng ausgerichtetes 

Publikum, einmaliger Erlebnisse und langfristiger Entwicklungsprojekte.  

Die Verbindung beider Städte wird durch einen hochwertigen, frequentierten, schnellen öffentlichen S-Bahn-Verkehr mit hoher Kapazität ge-

währleistet. 

Vor dem Hintergrund der gescheiterten Bewerbung von Zittau zur Europäischen Kulturhauptstadt 2025, sind folgende Anforderungen in einem 

erneuten Anlauf zu erfüllen: 6 

- ±ŜǊǇŦƭƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƳ !ƴǎǇǊǳŎƘ ŘŜǊ αaŀǊƪŜά 9ǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜ YǳƭǘǳǊƘŀǳǇǘǎǘŀŘǘΣ ŘŜǊ Ŝƛƴ ƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘǎǇƻƭƛǘischer und stadtentwick-
lungsorientierter ist und nicht auf reines Marketing und PR abzielt 
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- eine künstlerische Vision mit kohärentem künstlerischem Programm 

- klar formulierte und fokussierte Ziele  

- ein verständliches Motto 

- eine deutlich erkennbare europäische Dimension und Darstellung europäischer Vielfalt ohne Bedienung von europäischen Stereotypen 
im künstlerischen Programm 

- ein nachvollziehbares Konzept der Zusammenarbeit der nationalen Partner 

- ausreichende Unterbringungs- und Transportkapazitäten 

- Partizipation der Bürgergesellschaft (z. B. regionale Ideenkonferenz mit Teilnehmern aus der unabhängigen und der institutionellen 
Kunstszene sowie aus dem Bildungs-, Politik- und Wirtschaftsbereich des gesamten Kulturraums) 

- eine realistische Budgetplanung mit professionellen Marketing- und Kommunikationsplänen 

Priorität  - Lösungsdringlichkeit: dringende politische Entscheidung, sofern es sich um Europäische Kulturstädte 2028 handeln soll.  

- Erwartete Unterstützung und Erfolg des Projekts: Die politische Unterstützung und Unterstützung der Öffentlichkeit sind die Vorausset-

zung für den Erfolg der Anträge sowie das Jahr als Europäische Kulturstädte selbst. 

- Geschwindigkeit des erwarteten Effekts: sofort ς Die Veranstaltung des Jahres Europäischer Kulturstädte beschleunigt sprunghaft den 

Revitalisierungsprozess, der zu einem neuen Image beider Städte führt.  

Träger/Partner Stadt Liberec/Stadt Zittau   

Zeitplan unter der Voraussetzung, dass es sich um Europäische Kulturstädte 2028 handeln wird:  

- 2020-2021 Erstellung von Organisationsstrukturen für die Vorbereitung  

- 2021-2022 Vorbereitung des Antrags für die nationale / Landesebene ς Erarbeitung eines Angebots und der Projekte  

- 2023 Einreichung des Antrags in Prag / Dresden / Berlin  

- 2024-2027 im Falle eines erfolgreichen Antrags Vorbereitung der Veranstaltung 

- 2028 Europäische Kulturhauptstädte Liberec und Zittau   
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о Lлп Handlungsfeld Regionale Identität und Image 

Projektname .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜǊ ǳƴŘ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜǊ-Yƭǳō 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴ 
Problembezug fehlende Dreiländerregion-Identität und Außenwahrnehmung als Dreiländerregion, Fachkräftemangel, wirtschaftliche Konkurrenzsituation in-

nerhalb der Region und zu Ballungsräumen 

Kurzbeschreibung  - ½ǳ α.ƻǘǎŎƘŀŦǘŜǊƴ ŘŜǊ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴά ƪǀƴƴŜƴ ŜƴƎŀƎƛŜǊǘŜn Persönlichkeiten mit hohem Bekanntheitsgrad und entsprechender Au-
ßenwirkung  aus Wirtschaft, Tourismus, Wissenschaft, Kultur, Sport, Medien, Politik und Verwaltung berufen werden, die die Standort-
vorteile für Leben und Arbeiten in der Dreiländerregion nach innen und außen kommunizieren können. Die Botschafter sind ideale 
Multiplikatoren, sie können aus erster Hand darüber berichten, was die Dreiländerregion ausmacht, welches ihre Visionen und Ziele 
sind, warum es sich lohnt, hier zu investieren und hier zu leben. Sie bringen ihre Kontakte und PR-Auftritte und Aktivitäten ein und zei-
gen innerhalb ihres privaten und beruflichen Umfeldes auf lokaler, regionaler, nationaler und internationaler Ebene ehrenamtlich Ge-
sicht für die Region, stehen als Bürger oder ehemalige Bürger der Dreiländerregion für das Lebensgefühl in der Dreiländerregion und 
die Identifikation mit ihrer Heimat.  

- 5ŜǊ α.ƻǘǎŎƘŀŦǘŜǊ-/ƭǳōά ōƛƭŘŜǘ ŘŜƴ ŜȄƪƭǳǎƛǾŜƴ ƛƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƭƭŜƴ wŀƘƳŜƴ ŦǸǊ .ŜƎŜƎƴǳƴƎ ǳƴŘ Austausch der Botschafter untereinander und 
mit den Spitzen der Politik. Der Botschafter-Club ist eine Plattform für einen qualifizierten Erfahrungsaustausch, Knüpfung von Unter-
nehmenskontakten und zu anderen Botschaftern, aktuellen Themen und Trends im Wirtschafts- und Lebensraum Dreiländerregion 

- Initiiert werden könnte der Klub der Botschafter z.B. von dem gemeinsamen Rat des Städteverbundes Kleines Dreieck sowie den Ober-
bürgermeistern von Liberec und Zittau sowie den Landräten der Dreiländerregion. Diese Zusammensetzung würde die Dreiseitigkeit, 
die lokale und regionale Dimension und (persönlich) bekannte Zugpferde grenzüberschreitenden Denkens und Handelns gut abbilden. 

- Der Botschafter-Club hat einen Koordinator, der auch die Kommunikation zu den Botschaftern sichert, die jährlichen Botschafts-Events 
organisiert und die Öffentlichkeitsarbeit mit den Botschaftern im Rahmen des Regionalmarketing steuert. 

- Der Botschafter-Club organisiert mindestens einmal jährlich eine hochkarätige Veranstaltung, die weit über die Dreiländerregion hinaus 
ŀǳǎǎǘǊŀƘƭǘ ǳƴŘ Ŝƛƴ αaǳǎǎά ŦǸǊ ŘƛŜ tǊƻƳƛƴŜƴȊ ŀǳǎ ¢ǎŎƘŜŎƘƛŜƴΣ tƻƭŜƴ ǳƴŘ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ŘŀǊstellt. 

- Es wird empfohlen, den Botschafter-Club in der Rechtsform eines eingetragenen Vereins auf der Grundlage einer entsprechenden Sat-
zung zu gründen. Die Gründung des Botschafter Clubs und die Berufung der Botschafter sind Initiativen im Rahmen des gemeinsamen 
Regionalmarketings der Dreiländerregion. 

Relevanz für LiZi: Mit dieser Initiative können gemeinsame Wege sowohl für die Innen- als auch für die Außenwahrnehmung der Dreiländerre-
gion beschritten werden. Über die Multiplikatoren und ihre persönliche (und emotionale) Betroffenheit können beide Ebenen ς regionale Iden-
tität und Image ς hervorragend miteinander verknüpft werden. Das Botschafter-System stellt für die Stärkung der Identifikation mit der Dreilän-
ŘŜǊǊŜƎƛƻƴ ǳƴŘ ŘŜƳ IŜǊŀǳǎōƛƭŘŜƴ ŜƛƴŜǎ α5ǊŜƛƭŅƴŘŜrregion-[ŜōŜƴǎƎŜŦǸƘƭǎά Ŝƛƴ ƘŜǊǾƻǊǊŀƎŜƴŘŜǎ LƴǎǘǊǳƳŜƴǘ ŘŀǊΦ  

Priorität hohe Priorität, da eine Initialzündung veranlasst werden soll, dann kontinuierlicher Prozess 

Träger/Partner Träger: Kommunen, Partner: Markenbotschafter Oberlausitz, Unternehmerclub Zittau und vergleichbare Initiativen auf tschechischer und polni-
scher Seite, IHK 

Zeitplan Das Projekt kann mit weniger als einem Jahr Vorlaufzeit unmittelbar aus der Taufe gehoben und öffentlichkeitswirksam in Szene gesetzt werden 
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3.4 PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD SOFT SKILLS, INFORMATION, KOMMUNIKATION 

  

п tлп Handlungsfeld Soft Skills, Information, Kommunikation   

Projektname ±ƻƴ bŀŎƘōŀǊƴ ƭŜǊƴŜƴΥ !ǳǎǘŀǳǎŎƘǇǊƻƎǊŀƳƳ ŦǸǊ .ŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘŜ ŘŜǊ ±ŜǊǿŀƭǘǳƴƎ  

Problembezug fehlende trinationale Identität und Außenwahrnehmung ŀƭǎ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴΣ ±ŜǊƘŀǊǊŜƴ ƛƴ α.ƭŀǎŜƴάΣ {ǇǊŀŎƘōŀǊǊƛŜǊŜ ōŜƘƛƴŘŜǊǘ Řŀǎ ½ǳǎŀƳƳŜƴπ

wachsen in der Region 

Kurzbeschreibung - Verwaltungsangestellte und Politiker besuchen sich für einige Tage gegenseitig am Arbeitsplatz und sollen so einen Einblick bekommen 

in die verwaltungstechnischen Abläufe, Entscheidungsstrukturen und fachlichen Herangehensweisen z. B. zu Themen wie Arbeitsmarkt, 

Umweltschutz, Kreislaufwirtschaft, Wirtschaftsförderung, Stadtplanung der Nachbarkommunen jenseits der Grenze (mehrtägige Hospi-

tationen) 

- Kernziel des Austauschs: persönliches Kennenlernen und anschließender dauerhafter Kontakt zwischen Fachkollegen 

- die Hospitationen werden ergänzt durch sprachliche und interkulturelle Schulungen  

Relevanz für LiZi: In der Dreiländerregion wird der grenzüberschreitende Austausch immer mehr zur gelebten Normalität und es haben sich 
vertraute Netzwerke im grenzüberschreitenden Verwaltungshandeln etabliert. Und trotzdem: nach wie vor gibt es unterschiedliche administra-
tive Rahmenbedingungen und auch interkulturelle Unterschiede im Umgang miteinander und in der Kommunikation. Zwar stärken Reden und 
Absichtserklärungen die grenzüberschreitende Zusammenarbeit, aber: am Ende zählt, was an der Basis tatsächlich umgesetzt wird. Persönliche 
Kontakte und Erlebnisse sowie interkulturelle Kompetenzen entscheiden maßgeblich darüber, ob eine erfolgreiche grenzüberschreitende Zu-
sammenarbeit gelingt. Unter dem Dach der Euroregion Neiße wurde den vergangenen Jahren bereits ein Mitarbeiteraustausch praktiziert, wel-
cher die Schaffung eines Netzwerks kooperierender Vertreter verschiedener Fachbereiche zum Ziel hatte όα±ŜǊōƛƴŘǳƴƎǎōŜŀƳǘŜάύΦ Die Umset-
zung hat sich als schwierig erwiesen; anhand der gemachten Erfahrungen gilt es, für die Zukunft praktikablere Formen zu finden. Insbesondere 
ist zu berücksichtigen, dass der Austausch für die Mitarbeiter in einem überschaubaren zeitlichen Rahmen verläuft, also sich nicht über mehrere 
Wochen hinzieht, sondern sich zunächst auf einige Tage beschränkt, dafür aber öfter im Jahr organisiert wird. Entscheidend ist, neben dem 
Einsatz in der fachlich passenden Abteilung zudem die Kopplung an sprachliche und interkulturelle Schulungen.  Es gilt, Kontinuität für diesen 
Prozess zu gewährleisten und laufend Motivationsanreize zu schaffen (z.B. Theater-Abo, Freikarten für Festivals u. ä.).  

Priorität mittlere Priorität, kontinuierlicher Prozess 

Träge/Partner Kommunen 

Zeitplan Das Projekt bedarf der Konkretisierung durch den Träger. Im Zuge dessen ist ein Ressourcen- und Zeitplan zu erstellen. 
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п tлр Handlungsfeld Soft Skills, Information, Kommunikation 

Projektname tǊƻŦƛƭƛŜǊǳƴƎ ŜƛƴŜǊ CŀŎƘǎǘŜƭƭŜ ŦǸǊ ƎǊŜƴȊǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜƴŘŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ 

Problembezug Fachkräftemangel, wirtschaftliche Disparitäten, Konkurrenzsituation innerhalb der Region und zu Ballungsräumen, fehlende trinationale Identi-

ǘŅǘ ǳƴŘ !ǳǖŜƴǿŀƘǊƴŜƘƳǳƴƎ ŀƭǎ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴΣ ±ŜǊƘŀǊǊŜƴ ƛƴ α.ƭŀǎŜƴάΣ {ǇǊŀŎƘōŀǊǊƛŜǊŜ ōŜƘƛƴŘŜǊǘ Řŀǎ ½ǳǎŀƳƳŜƴǿŀŎƘǎŜƴ ƛn der Region 

Kurzbeschreibung  Eine Fachstelle informiert, unterstützt, vermittelt und begleitet Schüler und Auszubildende hinsichtlich der Absolvierung von vorgeschriebenen 

Praxisphasen oder Teilen ihrer Berufsausbildung in Betrieben/Einrichtungen/Institutionen des Nachbarlandes.  

Ziele:  

- Förderung der individuellen Mobilität von jungen Menschen zur Sicherung des Fachkräftebedarfs in der Region. 

- Förderung der interkulturellen Kompetenz und der Mehrsprachigkeit 

Ą Anknüpfung an die EUREX-Aktivitäten (Euroregional Expert Group) bei der Euroregion Neiße 

Priorität Hohe Priorität 

Träger/ Partner - Träger/Partner: Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA), IHK, Regionaldirektion der Bundesagentur 

für Arbeit 

Zeitplan - Das Projekt bedarf der Konkretisierung durch den Träger. Im Zuge dessen ist ein Ressourcen- und Zeitplan zu erstellen. 
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3.5 PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD WIRTSCHAFT, STRUKTURWANDEL, BILDUNG, FORSCHUNG 

  

р Lлс Wirtschaft, Strukturwandel, Bildung, Forschung 

Projektname wŜƎƛƻƴŀƭƳŀǊƪŜǘƛƴƎ Ƴƛǘ wŜƎƛƻƴŀƭƳŀǊƪŜ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴ ό²ƻǊǘ-.ƛƭŘ-aŀǊƪŜύ 

Problembezug Fachkräftemangel, wirtschaftliche Disparitäten, Konkurrenzsituation innerhalb der Region und zu Ballungsräumen, fehlende Dreiländerregion-
Identität und Außenwahrnehmung als Dreiländerregion 

Kurzbeschreibung Sichtbarmachung des Gebietes nach innen und außen und Bündelung der regionalen Kräfte durch eine gemeinsame Regionalmarke Dreiländer-
region in Form einer Wort-Bild-Marke, die die Alleinstellungsmerkmale der Region gegenüber anderen Räumen aufgreift und die Kräfte von 
Akteuren aus Wirtschaft, Tourismus, Wissenschaft & Bildung, Kunst & Kultur, Politik, Sport und Naturschutz bündelt und Synergien nutzt. Das 
vereinfacht die Darstellung nach außen und die Kommunikation nach innen und führt zu einem besseren Verständnis in den drei Ländern unter-
einander. 

- ganzheitliche Präsentation der Dreiländerregion 

- Flagge zeigen mit gemeinsamer Bezeichnung und Wort-Bild-Marke (als sichtbares und länderübergreifendes Markenzeichen) 

- Bündelung von Engagement der Bereiche Wirtschaft, Tourismus, Wissenschaft/Bildung, Kultur, Kommunen etc. im Rahmen einer ge-
meinsamen Kommunikations- und Vermarktungsstrategie 

- Formulierung einer Markenphilosophie mit hoher Priorität 

- Akzeptanz durch partizipativen Prozess und Konsens regionaler Akteure  
Relevanz für LiZi: Die deutsch-tschechisch-polnische Grenzregion will sich als grenzüberschreitender Zukunftsraum entwickeln. Basis für die 
Realisierung dieser Vision ist, dass die regionalen Akteure und die Bevölkerung ein Bewusstsein für diesen gemeinsamen Zukunftsraum entwi-
ckeln und dieser auch von außen als solcher erkennbar ist. Bei der Ansiedlung von Unternehmen, der Anwerbung von Fachkräften oder auch als 
Urlaubsdestination stehen die nationalen Teilräume der Dreiländerregion im Wettbewerb zueinander. Diese Konkurrenzsituation ist nicht ziel-
führend im Hinblick auf die Ausschöpfung des grenzüberschreitenden Entwicklungspotentials und der Nutzung von Synergieeffekten. Indem die 
Dreiländerregion sich mit einem ganzheitlichen Angebot und unverwechselbarer Marke positioniert, kann sie mehr punkten als jeder nationale 
Teilraum für sich. Um die Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und ein positives Image aufzubauen, sollten die Vorzüge der Dreiländerregion ge-
meinsam und effizient kommuniziert werden. Dazu bedarf es einer Bündelung unter einem gemeinsamen Dach. Eine Regionalmarke ist in die-
sem Zusammenhang ein zentrales Element der Öffentlichkeitsarbeit, mit dem nicht zuletzt das regionale Bewusstsein für die Dreiländerregion ς
das Dreiländerregion-Lebensgefühl ς gestärkt werden kann. 

Priorität IǀŎƘǎǘŜ tǊƛƻǊƛǘŅǘΣ Řŀ ŘƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ Řŀǎ α5ŀŎƘά ŦǸǊ ŀƴŘŜǊŜ {ŎƘƭǸǎǎŜƭǇǊƻƧŜƪǘŜ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴŀƭ- und Standortvermarktung ist 

Träger/Partner - Wirtschaftsfördernde Institutionen, Landkreis Görlitz, Bezirk Liberec, Kommunen, Tourismusverbände, Organisationen der Wirtschaft, 
der Kultur und der Wissenschaft sowie Bürger (letztere z.B. über Onlineabstimmung einbeziehen)  

- Kreativwirtschaft der Region (evtl. über Wettbewerb) 

Zeitplan - Das Projekt bedarf der Konkretisierung durch den Träger. Im Zuge dessen ist ein Ressourcen- und Zeitplan zu erstellen. 
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р tлс Handlungsfeld Wirtschaft, Strukturwandel, Bildung, Forschung 

Projektname LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎƘŀƴŘōǳŎƘ ŦǸǊ ƎǊŜƴȊǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜƴŘ ǘŅǘƛƎŜ IŅƴŘƭŜǊΣ IŀƴŘǿŜǊƪŜǊΣ tǊƻŘǳȊŜƴǘŜƴ 

Problembezug fehlende Dreiländerregion-Identität und Außenwahrnehmung als Dreiländerregion, Informationsflut, fehlende Bündelung von Informationen 

Kurzbeschreibung Ein neues Projekt als Reaktion auf die Workshop-Ergebnisse: 

Erstellung eines Informationshandbuchs für Händler, Handwerker, Produzenten, die im Hoheitsgebiet eines Nachbarstaates (PL-DE-CZ) verkau-

fen möchten. Das Handbuch enthält umfassende Informationen darüber, was, wann und wo jeder Händler Bericht erstatten oder Anträge stel-

len sollte, welche Bedingungen für den Verkauf von Lebensmitteln erfüllt sein müssen, welche Beschränkungen für den Verkauf von Alkohol 

gelten usw. Die Verbreitung des Handbuchs erfolgt im Internet und in gedruckter Form an Marktmanager. 

Priorität - Dringlichkeit der Lösung: hoch, das Projekt wird den grenzüberschreitenden Verkehr regionaler Produkte erleichtern und es den Händ-

lern ermöglichen, Verletzungen von Vorschriften vorzubeugen 

- Erwartete Unterstützung und Erfolg des Projekts: das Projekt hat große Chancen, politische Unterstützung zu erhalten 

- Geschwindigkeit der erwarteten Wirkung: sofortiger und langfristiger Effekt  

Träger/Partner  LiZi regionaler Koordinator; Zusammenarbeit der EUREX-Gruppen, Wirtschaftskammern, Liberecký kraj, Stadt Zittau, polnischer Partner 

Zeitplan Die Implementierung ist unverzüglich möglich. 
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3.6 PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD ERREICHBARKEIT UND MOBILITÄT 

с tмнŀ Handlungsfeld Erreichbarkeit und Mobilität 

Projektname {-.ŀƘƴ ±ŀǊƴǎŘƻǊŦ ς ½ƛǘǘŀǳ ς [ƛōŜǊŜŎ ς WŀōƭƻƴŜŎ ƴΦ bΦ ς ¢ŀƴǾŀƭŘ  

Problembezug Schlechte oder fehlende Ver- und Anbindungen, Fehlen multi-mobiler u. bedarfsgerechter Verkehrslösungen 

Kurzbeschreibung  Implementierung eines modernen S-Bahn-Verkehrssystems auf der Strecke 

Varnsdorf ς  Zittau ς Liberec ς Tanvald (Streckenlänge ca. 72 km) mit der 

Möglichkeit der Verlängerung in Richtung Rumburk, Görlitz und Jelenia 

Góra. DiŜ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ α{-.ŀƘƴά ŘƻƪǳƳŜƴǘƛŜǊǘ ŀǳƎŜƴŦŅƭƭƛƎΣ ǿŜƭŎƘŜ ½ƛŜƭŜ Ƴƛǘ 

der Qualifizierung dieser Bahnverbindung für das Siedlungsband insgesamt 

erreicht werden sollen, sie steht hier als Synonym für eine leistungsfähige 

schnelle Bahnverbindung mit Taktfahrplan (mit mindestens Stundentakt), 

entsprechend dichter Zugfolge in Spitzenzeiten mit Aufrechterhaltung des 

Taktes auch in den Tagesrandzeiten und insgesamt ausgedehnten Betriebs-

zeiten,  ausgeprägter Vernetzung  mit den übrigen Verkehrsmitteln des 

ÖPNV (Anschlussbeziehungen insb. in Liberec und Zittau/Nullknoten) und 

komfortablen Schnittstellen zum Umstieg vom motorisierten Individualver-

kehr und Radverkehr.  

Andere Regionen zeigen, dass eine entsprechende Qualifizierung von 

Bahnverbindungen zu erheblichen Fahrgastzuwächsen führt. Beispiele:  

- Grenzüberschreitende Euregio-Bahn zwischen dem westfälischen 

Gronau und dem niederländischen Enschede (Streckenlänge 63 

km) mit einem Fahrgastzuwachs nach Qualifizierung und Verlän-

gerung der Strecke in die Niederlande von 92 % zwischen 2002 

und 2013 

- Ein anderes Beispiel mit vergleichbar positiver Entwicklung ist die Saarbahn. Sie verbindet auf einer Strecke von 44 km die Stadt Lebach 

(ca. 19.000 EW) und damit den ländlichen Raum nördlich von Saarbrücken mit dem Ballungsraum Saarbrücken (ca. 180.000 EW) und 

der ländlich geprägten Region um das französische Sarreguemines südlich Saarbrücken. Fahrgastzuwachs 88 % zwischen 1997 2012. 

- Beispiel Erzgebirgsbahn Chemnitz-Annaberg-Buchholz ς Cranzahl -Vejprty (CZ): Streckenlänge 82 km, Fahrgastzuwachs nach Qualifizie-

rung der Strecke: 99 % zwischen 2007 und 2014 

Gültigkeit des EURO-NEISSE-Tickets in der Dreiländerregion 
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5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α{-.ŀƘƴά ƛǎǘ ƪƻƳǇŀǘƛōŜƭ Ƴƛǘ ŘŜƴ ƛƳ YƻŀƭƛǘƛƻƴǎǾŜǊǘǊŀƎ ŘŜǊ ƴŜǳŜƴ ǎŅŎƘǎƛǎŎƘŜƴ [ŀƴŘŜǎǊŜƎƛŜǊǳƴƎ ŦŜǎǘƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴŜƴ ½ƛŜƭŜƴΣ ƴŀŎƘ ŘŜƴŜƴ 

80% der Bevölkerung an einen vertakteten Nahverkehr anzubinden sind.  

Zuständig für seine Umsetzung auf deutscher Seite sind der Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien (ZVON), auf tschechi-

scher Seite die Region Liberec und auf polnischer Seite die Woiwodschaft Niederschlesien auf der Grundlage entsprechender Beschlüsse der 

politischen Entscheidungsträger auf regionaler und Landesebene. Das Projekt bedarf einer Verankerung in den Nahverkehrsplänen und weiteren 

relevanten Dokumenten von strategischer Bedeutung auf deutscher, polnischer und tschechischer Seite. Es erfordert wie alle bedeutenden 

Infrastrukturmaßnahmen eine nachhaltige politische Unterstützung und die Bereitstellung der erforderlichen finanziellen Mittel.   

Investive Voraussetzungen für das Projekt sind Baumaßnahmen zur unabdingbar notwendigen Sanierung des Streckenabschnittes auf polni-

schem Territorium mit Einrichtung eines Haltepunkts Porajów (siehe gesondertes Schlüsselprojekt).  

Von Wichtigkeit für die Weiterentwicklung des Angebots sind dann auch weitere Modernisierungsmaßnahmen, so die Elektrifizierung und der 

abschnittsweise zweigleisige Ausbau der gesamten Bahnstrecke zwischen Zittau und Jablonec n. N., vorrangig zunächst im Abschnitt Liberec ς 

Zittau. Mit der Elektrifizierung wird ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz (Reduzierung von Energieaufwand und Schadstoffemissionen, Mög-

lichkeit der Nutzung von grünem Strom, Lärmminderung) und zur Senkung der Betriebskosten geleistet. 

Das Projekt verbessert die Erreichbarkeit innerhalb der Region wesentlich, steigert somit ihre Attraktivität und schafft Bedingungen für ihren 

Zusammenhalt. Für das Erreichen der Ziele der Entwicklungskonzeption ist es von entscheidender Bedeutung. 

Priorität  Höchste Priorität ς die geringe Leistungsfähigkeit der Bahnverbindungen in der Dreiländerregion ist ein limitierender Faktor für die erfolgreiche 

Umsetzung praktisch aller Projekte der Strategie 

Träger/ Partner - Initiative: Stadt Zittau und Stadt Liberec 

- Zuständigkeit für die Umsetzung: Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien (ZVON), auf tschechischer Seite die Re-

gion Liberec und ihr Verkehrsverbundes Korid und auf polnischer Seite die Woiwodschaft Niederschlesien 

- Unterstützung durch: Freistaat Sachsen, Tschechische Republik, Republik Polen 

Zeitplan - Phase I: 2020-2022 - Prüfung der Realisierungsmöglichkeit des Projekts 

- Phase II: 2022ς2030 - Realisierung, Fertigstellung 

- Phase III: gleichzeitig mit Phase II - Angebots- und Preisgestaltung 
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с tмнō Handlungsfeld Erreichbarkeit und Mobilität  

Projektname {ŀƴƛŜǊǳƴƎ DƭŜƛǎŀōǎŎƘƴƛǘǘ tƻǊŀƧƽǿ όt[ύ ƛƳ ½ǳƎŜ ŘŜǊ .ŀƘƴǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ ½ƛǘǘŀǳ ς [ƛōŜǊŜŎ 

Problembezug Schlechte oder fehlende Ver- und Anbindungen, Fehlen multi-mobiler u. bedarfsgerechter Verkehrslösungen 

Kurzbeschreibung  Der 2,8 Kilometer lange Gleisabschnitt zwischen Zittau (D) und Hradek (CZ) verläuft ohne einen Zughalt über polnisches Staatsgebiet. Die Strecke 
ist auf diesem Abschnitt in so schlechtem Zustand, dass Züge sie nur mit einer maximalen Geschwindigkeit von 30 Stundenkilometern passieren 
dürfen. Der Gleisabschnitt ist für die Vernetzung per Bahn entlang des Siedlungsbandes zwischen Zittau und Liberec und die Qualität seines 
SPNV-Angebotes insgesamt von entscheidender Bedeutung. Ohne grundhafte Sanierung droht die Sperrung der Strecke aus Sicherheitsgründen. 
Überdies verhindert die fehlende Sanierung dieses Streckenabschnitts, dass die Bahnreisenden von der Modernisierung und dem Umbau des 
½ƛǘǘŀǳŜǊ IŀǳǇǘōŀƘƴƘƻŦǎ ȊǳƳ αbǳƭƭƪƴƻǘŜƴά Ƴƛǘ ǎŎƘƴŜƭƭŜƴ ƎŜǘŀƪǘŜǘŜƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴgen in alle Richtungen profitieren. Wegen des maroden Teilstücks 
lässt sich die Verbindung von und nach Liberec jetzt hier nicht einbinden. Das bedeutet, dass Liberec als größte Stadt und wirtschaftliches 
Schwergewicht mit oberzentraler Funktion für die Dreiländerregion insgesamt keinen leistungsfähigen Zugang zum deutschen Schienennetz hat. 

Die Sanierung dieses Gleisabschnitts ist Gegenstand des Schlüsselprojekts.  Sie ermöglicht die Reduzierung der Fahrzeit Zittau ς Liberec auf we-
niger als 30 Minuten und die Integration von Liberec in den Taktknoten Zittau.  Erste Schritte im Rahmen des Projekts sind die Übernahme der 
Projektverantwortung durch die Polnischen Staatsbahnen (PKP S.A) sowie die Sicherung finanzieller Ressourcen und die Ausschreibung und 
Vergabe der Planungs- und Bauleistungen für die Sanierung des Gleisabschnitts. 

Zuständig für die Sanierung der Strecke sind die Polnischen Staatsbahnen (PKP S.A), die allerdings bisher kein Interesse an einer Sanierung dieser 
Strecke und der Übernahme der entsprechenden Kosten gezeigt haben, nicht zuletzt, da der Gleisabschnitt auf polnischem Territorium nicht 
über einen Bahnhof verfügt.  

Um das dringende Interesse der Dreiländerregion an der zügigen Realisierung der Sanierung des Gleisabschnittes zu dokumentieren, haben sich 
die Oberbürgermeister und Landräte der deutschen, polnischen und tschechischen Gebietskörperschaften und die Vertreter der relevanten 
Verkehrsverbünde ZVON und KORID mit einem Memorandum an die polnische Zentralregierung gewandt, in dem sie die zügige Sanierung des 
Streckenabschnitts fordern und gleichzeitig ihre Hilfe bei der Finanzierung der Maßnahme und bei der Einrichtung einer Bahnstation auf polni-
schem Territorium anbieten. 

Priorität  Höchste Priorität ς ohne die Realisierung dieses Schlüsselprojekts sind die anderen hier vorgeschlagenen Projekte nicht umsetzbar 

Träger/Partner - Initiative: Stadt Zittau und Stadt Liberec mit Unterstützung durch die Stadt Bogatynia 

- Zuständigkeit für die Umsetzung:  Polnische Staatsbahnen (PKP S.A), Polnische Staatsregierung 

- Unterstützung auch finanzieller Art: Landkreis Görlitz/Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien (ZVON), auf tsche-
chischer Seite die Region Liberec mit Verkehrsverbund KORID, auf polnischer Seite Woiwodschaft Niederschlesien, Freistaat Sachsen 

Zeitplan Das Projekt ist realisierbar innerhalb von drei Jahren nach Übernahme der Projektverantwortung durch die Polnischen Staatsbahnen und der 
Bereitstellung der benötigten finanziellen Ressourcen. 
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с tмсŀ Handlungsfeld Erreichbarkeit und Mobilität 

Projektname CŜǊƴǾŜǊōƛƴŘǳƴƎ tǊŀƎ-[ƛōŜǊŜŎ-½ƛǘǘŀǳ-DǀǊƭƛǘȊ-.ŜǊƭƛƴ 
Projektbezug schlechte oder fehlende Ver- und Anbindungen, Fehlen multimodaler und bedarfsgerechter Verkehrslösungen 

Kurzbeschreibung  Ein gravierendes Entwicklungshemmnis für die Dreiländerregion insgesamt und insbesondere für ihr wirtschaftliches Zentrum Liberec ist das 

Fehlen einer schnellen Schienenanbindung an die Metropolregion Prag und an das schnelle internationale Bahnnetz.  Der gravierendste Miss-

stand ist dabei die fehlende Schienenverbindung Liberec ς Prag, für die sich die Region grenzüberschreitend einsetzt.  Derzeit ist Liberec von 

Prag aus per Bahn nur über Umwege in mehr als drei Stunden erreichbar, während die Fahrtzeit zwischen beiden kaum 100 km voneinander 

entfernten Städten mit PKW oder Bus weniger als 1,5 Stunden beträgt. 

Die Tschechische Republik bzw. deren Staatsbahnen haben inzwischen mit der Planung und dem Bau einer schnellen Neubaustrecke zur Anbin-

dung von Liberec an Prag in einem Korridor über Turnov begonnen. Im Abschnitt Prag ς Lysá nad Labem wird die Strecke bereits ausgebaut, für 

den anschließenden Abschnitt bis Mladá Boleslav werden aktuell die ersten Planungen erarbeitet, für den Abschnitt Mladá Boleslav ς Liberec ς 

wird derzeit eine Analyse von möglichen Varianten im Auftrag des Liberecky kraj durchgeführt, auf deren Grundlage im Herbst 2020 eine wei-

tergehende Machbarkeitsstudie beauftragt werden soll, deren Ergebnisse in drei Jahren vorliegen sollen (Quelle: KORID LK, mdl. Mitteilung 

16.07.2020). Gegenstand des Schlüsselprojekts sind die die Aufnahme der Neubaustrecke Mladá Boleslav ς Liberec in die Dokumente der Be-

darfsplanung und die Durchführung der Machbarkeitsstudie zur Prüfung möglicher Trassenvarianten auf technische und wirtschaftliche Reali-

sierbarkeit, die Erarbeitung eines Zeitplans sowie eine Abschätzung der mit der Neubaustrecke verbundenen Kosten, um die erforderlichen 

Ressourcen für die Finanzierung des Vorhabens erschließen zu können. 

Der zweite Schwerpunkt des Projekts ist die Anbindung der Dreiländerregion in nördlicher Richtung an das Bahnnetz auf deutscher Seite. Ein 

großer Schritt in diese Richtung ist die Einigung der Kohleausstiegsländer und der Bundesregierung auf prioritäre Verkehrsprojekte auch für die 

Lausitz. Zwei dieser Projekte betreffen die Gesamtstrecke Berlin ς Görlitz ς Zittau: 

­  Bau bzw. Ausbau der ICE-Trasse Berlin-Cottbus-Görlitz (incl. Ausbau der Bahnhöfe Schönefeld, Grünau, Königs Wusterhausen, Lüb-

benau, Cottbus, Horka, Görlitz) 

­  Ausbau der Strecke Görlitz-Zittau (Elektrifizierung, Ausbau auf Höchstgeschwindigkeit von derzeit 120 auf 160km/h) 

Für eine durchgehende Schnellzugverbindung Berlin ς Zittau ς Liberec ς Prag fehlt dann noch die Sanierung/Ertüchtigung bzw. der Ausbau des 

Schienenabschnitts Liberec ς Zittau. Auch zu diesem Abschnitt sind die Prüfung der technischen und wirtschaftlichen Realisierbarkeit des Vor-

habens im Rahmen einer Machbarkeitsstudie die ersten Schritte. Auf dieser Grundlage kann dann die Bereitstellung der erforderlichen finanziel-

len Ressourcen in Angriff genommen und ein Zeitplan für die Realisierung erarbeitet werden 

Relevanz für LiZi: Angesichts zunehmender Verflechtungen im Rahmen der globalen Wirtschaftsentwicklung ist die schnelle Anbindung der 

Städteregion Liberec ς Zittau an die Metropolen Prag und Berlin überlebenswichtig. Dieser Notwendigkeit werden die nicht zeitgemäßen Bahn-
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verbindungen aus dem letzten und vorletzten Jahrhundert in keiner Weise gerecht. Das Gesamtprojekt schneller Bahnverbindungen Prag ς 

Liberec ς Zittau ς Görlitz ς Berlin ist von hoher strategischer Bedeutung für die Entwicklung der Dreiländerregion und die Entwicklung der Lau-

sitz insgesamt. Es ist überdies ein wertvoller Beitrag dazu, den Verkehr ökologisch und klimafreundlich umzugestalten. 

Priorität  Angesichts der Bedeutung, die eine Anbindung an die Metropolen und das schnelle Fernbahnnetz hat und des zu erwartenden langen Planungs-

vorlaufs der Maßnahmen hat deren Einleitung höchste Priorität 

Träger/ Partner Träger der Teilprojekte sind die Tschechische Republik bzw. die ¢ǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜƴ .ŀƘƴŜƴ ό2ŜǎƪŞ ŘǊłƘȅ 25ύ, Bundesverkehrsminister/DB Netz AG, 

Polnischen Staatsbahnen (PKP S.A). Unterstützt werden sie durch die Städte und Gemeinden der Dreiländerregion, vertreten durch Liberec, 

Bogatynia und Zittau. Partner sind der Landkreis Görlitz, der Bezirk Liberec und  die Woiwodschaft Niederschlesien sowie deren Verkehrsver-

bünde und die Organisationen der Wirtschaft und der Zivilgesellschaft aus der Dreiländerregion. 

Zeitplan Die Zeitpläne für die Realisierung der Vorhaben sind im Rahmen der Erarbeitung der Machbarkeitsstudien zu beiden Teilprojekten zu erstellen. 
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с tмсō Erreichbarkeit und Mobilität 

Projektname CŀƘǊȊŜƛǘǊŜŘǳȊƛŜǊǳƴƎ ½ƛǘǘŀǳ-5ǊŜǎŘŜƴ ǳƴǘŜǊ ŜƛƴŜǊ {ǘǳƴŘŜ 

Problembezug Schlechte oder fehlende Ver- und Anbindungen, Fehlen multimodaler und bedarfsgerechter Verkehrslösungen 

Kurzbeschreibung  Eine deutlich schnellere Bahnverbindung der Dreiländerregion auch in den Ballungsraum Dresden ist erforderlich, um dem verbreiteten Gefühl 

des Abgehängtseins im Grenzraum wirksam entgegenzuwirken. Für das tägliche Pendeln zwischen der Dreiländerregion und Dresden ist die 

Fahrtzeit des zweistündlich fahrenden Eilzugs mit 1:30 h ab Zittau bzw. 2:07 h ab Liberec zu lang. 

Dafür ist eine schnelle (elektrifizierte) Fernverbindung Dresden ς Görlitz mit passendem Anschluss von/nach Zittau und Liberec ab Löbau erfor-

derlich, was den Erhalt und die Sanierung der Bahnstrecke Oderwitz ς Löbau voraussetzt. Dann ist eine deutliche Fahrzeit-reduzierung für die 

Strecke Zittau- Dresden auf etwa eine Stunde möglich. 

Nachdem die Modernisierung der Strecke Görlitz-Löbau-Bautzen-Dresden (Elektrifizierung, Ausbau auf Höchstgeschwindigkeit von derzeit 120 

auf 160km/h) sich bereits in der Planung befindet und in Folge der Prioritätensetzung für die Verkehrsprojekte der Lausitz zu den beschleunigt 

zu realisierenden Vorhaben zählt, ist die Sanierung und Wiederinbetriebnahme der Bahntrasse Löbau-Oderwitz zentraler Schwerpunkt des 

Schlüsselprojekts, um die Dreiländerregion an die schnelle Bahnverbindung nach Dresden anzuschließen. 

Im Rahmen des Projekts sind jetzt auf der Grundlage des vorliegenden Konzepts (Konzept zum Erhalt und zur Reaktivierung der Eisenbahnstre-

cke zwischen Löbau und Zittau über Obercunnersdorf und Herrnhut, Pro Herrnhuter Bahn e. V., 2019) die Planungen voranzutreiben und zu 

konkretisieren und die Finanzierung zu sichern. 

Relevanz für LiZi: Angesichts zunehmender Verflechtungen im Rahmen der globalen Wirtschaftsentwicklung ist die schnelle Anbindung der 

Dreiländerregion Liberec ς Zittau an die Metropole Dresden und auch das wirtschaftlich bedeutende regionale Zentrum Bautzen überlebens-

wichtig. Dieser Notwendigkeit werden die nicht zeitgemäßen Bahnverbindungen aus dem letzten und vorletzten Jahrhundert in keiner Weise 

gerecht. Das Projekt ist von hoher strategischer Bedeutung für die Entwicklung der Dreiländerregion Liberec ς Zittau und die Entwicklung der 

Lausitz insgesamt. Die Städte und Gemeinden verfolgen mit den ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln das Ziel, den Verkehr ökologisch und 

klimafreundlich umzugestalten und dafür Sorge zu tragen, dass ihre Bürger entsprechende Mobilitätsangebote nutzen können 

Priorität  Angesichts der Bedeutung der Anbindung an die Metropole Dresden und des zu erwartenden langen Planungsvorlaufs der Maßnahme hat deren 

Einleitung höchste Priorität 

Träger/ Partner - Initiative: Städte und Gemeinden der Dreiländerregion, Pro Herrnhuter Bahn e. V., 

- Zuständigkeit für die Umsetzung:  DB Netz AG 

Unterstützung: Landkreis Görlitz/Zweckverband Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien (ZVON), Freistaat Sachsen 

Zeitplan Der Zeitplan für die Realisierung des Vorhabens ist im Rahmen der weiteren Konkretisierung der Planung zu erstellen. 
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с tму Erreichbarkeit und Mobilität 

Projektname hǇǘƛƳƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ²ŜƎŜŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ hŘŜǊ-bŜƛǖŜ-wŀŘǿŜƎǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ [ƛōŜǊŜŎ ǳƴŘ WŀōƭƻƴŜŎ   

Problembezug Schlechte oder fehlende Ver- und Anbindungen, Fehlen multimodaler und bedarfsgerechter Verkehrslösungen 

Kurzbeschreibung  Trassierung und Bau eines Radwegs entlang der Neiße zwischen Liberec und Jablonec  

Relevanz für LiZi: Die aktuelle Wegeführung zwischen Liberec und Jablonec verläuft zum Teil weit abseits des Gewässers, sie ist wenig attraktiv 

und eine Schwäche der touristischen Infrastruktur insgesamt. 

Priorität  Mittlere Priorität 

Träger/ Partner Bezirk Liberec, Kommunen 

Zeitplan abhängig von Prioritätensetzung und Verfügbarkeit finanzieller Ressourcen 

с tмф Erreichbarkeit und Mobilität 

Projektname tǊƻƧŜƪǘ bŜƛǖŜōǊǸŎƪŜƴ όIƛǊǎŎƘŦŜƭŘŜ ς ¢ǳǊƻǎȊƽǿ ǎƻǿƛŜ ½ƛǘǘŀǳ ς tƻǊŀƧƽǿύ 

Problembezug Schlechte oder fehlende Ver- und Anbindungen, Fehlen multimodaler und bedarfsgerechter Verkehrslösungen 

Kurzbeschreibung  - Ertüchtigung bzw. Neubau der Brücke über die Neiße zwischen Hirschfelde und Turoszów 

- Ertüchtigung bzw. Neubau der Brücke über die Neiße zwischen Zittau und Porajów für Radfahrer und Fußgänger 

Relevanz für LiZi: Zwischen polnischen und deutschen Orten in der Dreiländerregion sind kurze historische Verbindungen in Folge immer noch 

fehlender bzw. gesperrter Brücken über die Neiße unterbrochen (betrifft Hirschfelde ς Turoszów und Zittau ς Porajów), was insbesondere den 

Fuß- und Radverkehr erschwert. 

Priorität  mittlere Priorität 

Träger/ Partner Kommunen 

Zeitplan Abhängig von Prioritätensetzung und Verfügbarkeit finanzieller Ressourcen 
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3.7 PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD FLÄCHEN- UND IMMOBILIENMANAGEMENT 

т [лм Handlungsfeld Flächen- und Immobilienmanagement 

Projektname [ƛ½ƛ DǊŜƴȊǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜƴŘŜǊ ²ƻƘƴǳƴƎǎ- ǳƴŘ LƳƳƻōƛƭƛŜƴƳŀǊƪǘ 

Problembezug Siedlungsdruck einerseits ς Leerstand andererseits, Verlust Baukultur, fehlende Transparenz des grenzüberschreitenden Immobi-

lien- und Wohnungsmarktes 

Kurzbeschreibung  Ziel des Projekts ist die Schaffung grenzüberschreitender Transparenz des Woh-

nungs- und Immobilienmarktes. Dazu soll im Rahmen des Projektes eine grenz-

übergreifende internetbasierte Informationsplattform aufgebaut werden, die 

offen ist für alle Akteure des Wohnungs- und Immobilienmarkts der Dreiländer-

region, nicht als Konkurrenz zu entsprechenden Angeboten der Privatwirtschaft, 

sondern als deren (derzeit fehlende) grenzüberschreitende Ergänzung. Die Platt-

form trägt dazu bei, den (gemeinsamen) Markt für Wohnungen und Immobilien 

grenzüberschreitend transparent zu gestalten und ihn dadurch für Anbieter wie 

auch für Interessenten aus allen Teilen der Dreiländerregion im Interesse der 

Städte und Gemeinden der Dreiländerregion zu erschließen. Das Ziel ist es, Leer-

stand zu minimieren bzw. zu vermeiden und Angebot und Nachfrage effektiv 

und ohne Behinderung durch nationale Grenzen zusammenzubringen.  

Gegenstand des Projekts ist zunächst die Recherche zu den Gründen, warum der 

Immobilien und Wohnungsmarkt in der Dreiländerregion bisher noch nicht funk-

tioniert, welche Hemmnisse und Informationsdefizite bestehen, um Angebot und Nachfrage grenzüberschreitend zusammenzubringen.  

Gegenstand des Projekts ist weiterhin die Entwicklung eines Internetportals, auf dem in allen drei Sprachen konkrete Angebote zur Vermietung 

von Wohnungen bis zum Kauf von Immobilien kommuniziert werden können und zum anderen Interessenten über rechtliche und andere Rah-

menbedingungen (Mustermietverträge, Mietspiegel, genossenschaftliches Wohnen, etc.) informiert werden.  

Das Portal kann als αYƻƳƳǳƴŀƭŜs LƳƳƻōƛƭƛŜƴǇƻǊǘŀƭ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴά auf der Basis des bestehenden KIP-Portalansatzes (siehe  

https://www.kip.net/  ) aufgebaut werdenΦ Lƴ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ƪƻƳƳǘ Řŀǎ αYƻƳƳǳƴŀƭŜ LƳƳƻōƛƭƛŜƴǇƻǊǘŀƭ YLtά ƛƴȊǿƛǎŎƘŜƴ ƛƴ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭŜƴ YƻƳƳǳƴŜƴ 

und Regionen zum Einsatz. KIP wurde von der immovativ GmbH Hanau (wunschimmo.de) in Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung 

Region Frankfurt RheinMain, der Hessischen Landgesellschaft mbH und der Terramag GmbH entwickelt und steht Kommunen, Landkreisen und 

Wirtschaftsregionen kostenfrei zur Verfügung. Im Rahmen des Projekts kann das für Zittau in Ansätzen bereits bestehende Immobilienportal 

(siehe https://www.kip.net/sachsen/zittau) auf alle Gemeinden der Dreiländerregion erweitert werden.  

https://www.kip.net/
https://www.kip.net/sachsen/zittau
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Besondere Herausforderung und innovativer Schwerpunkt des Projekts ist die Herstellung von Mehrsprachigkeit (deutsch, tschechisch, pol-

nisch) des Portals als Voraussetzung für seine grenzüberschreitende Nutzbarkeit.  

Gegenstand des Projekts ist auch der Aufbau einer Organisationsstruktur mit Ansprechpartnern in allen beteiligten Gemeinden, die für die Pfle-

ge und Aktualität der Inhalte des Portals Sorge trägt. 

Aktuelle Beispiele für den Aufbau und das Betreiben eines Immobilienportals durch alle Gemeinden einer Region liefern: Kommunale Allianz 

α{ǇŜǎǎŀǊǘƪǊŀŦǘά όhttps://www.spessartkraft.de/), Region Südwestfalen ( https://www.suedwestfalen.com/wohnen/immobilienboerse)  

Relevanz für LiZi: Das Projekt ermöglicht es, Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ α²ƻƘƴŜƴά öffentlichkeitswirksam und in allen drei Sprachen für das Regionalmarketing 

zu erschließen und schafft schon dadurch einen erheblichen Mehrwert für die Dreiländerregion insgesamt. Es stärkt den StandorǘŦŀƪǘƻǊ αCŀƳƛƭƛπ

enfreundlicƘƪŜƛǘάΣ ƳŀŎƘǘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ zu Angeboten und ihren Kosten allgemein verfügbar, hilft den Städten und Gemeinden, Leerstand zu 

vermeiden bzw. zu minimieren und ortsbildprägende Bausubstanz zu erhalten und neuen Nutzungen zuzuführen und evtl. neue Einwohner zu 

gewinnen.  

Priorität Mittlere Priorität 

Träger/Partner - Initiative: Stadt Zittau 

- Realisierung durch: alle Kommunen der Dreiländerregion  

- Unterstützung durch: Kommunale und private Unternehmen der Immobilienwirtschaft, Landkreis Görlitz, Region Liberec 

- Wissenschaftliche Begleitung, konzeptionelle Vorarbeiten: Hochschule Zittau-Görlitz, Fakultät Wirtschaftswissenschaften und Wirt-

schaftsingenieurwesen (Wohnungs- und Immobilienwirtschaft) 

Zeitplan - 2020 ς Vorbereitende Recherche und Entwicklung 

- 2021 ς Implementierung und Funktionsaufnahme 

https://www.spessartkraft.de/
https://www.suedwestfalen.com/wohnen/immobilienboerse
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3.8 PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD KUNST, KULTUR, FREIZEIT/TOURISMUS 

  

у [нм Handlungsfeld Kunst, Kultur, Freizeit/Tourismus 

Projektname [ƛ½ƛ-/ŀǊŘ όYǳƭǘǳǊΣ CǊŜƛȊŜƛǘ ǳƴŘ aƻōƛƭƛǘŅǘύ  
Problembezug fehlende trinationale Bündelung, Unübersichtlichkeit, Informationsflut, schlechte oder fehlende Ver- und Anbindungen, Fehlen multi-mobiler 

und bedarfsgerechter Verkehrslösungen, fehlende trinationale Identität und Außenwahrnehmung als Dreiländerregion, Geringschätzung der 

Potenziale nachhaltiger Entwicklung, Natur und Landschaft unter Druck 

Kurzbeschreibung  Regionale Karte (physisch als Chipkarte und/oder virtuell, z. B. als Smartphone-Anwendung) für Einwohner und Besucher der Region LiZi, die 

Funktionen der Mobilität (Abonnements für öffentliche Verkehrsmittel, Parken) und Freizeitaktivitäten integriert. Die Karte vereint Funktionen 

eines ÖPNV-Tickets in der Region (Erweiterung der bereits eingerichteten Plattform ς Euro-Neiße-Ticket u. Ä.) ς Zonen des stadtnahen Verkehrs 

(z. B. kleines Dreieck, ein breiteres Umfeld usw.) und ermöglicht gleichzeitig den Eintritt zu und die Nutzung von Freizeitanlagen/-objekten und 

für kulturelle und gesellschaftliche Ereignisse (insbesondere Bibliotheken, Theater, Galerien und Museen) und weitere Apps (z. B. ein Rabattpro-

gramm). Der Karteninhaber erhält Vorteile bei der Nutzung von Freizeitaktivitäten in der Region. 

Das Projekt steigert den sozialen Zusammenhalt in der Dreiländerregion und gewährleistet eine stärkere Besucherauslastung von Sehenswür-

digkeiten, Freizeiteinrichtungen und Kulturveranstaltungen vor allem durch Einwohner und Langzeitbesucher. 

Priorität (mit Be-

gründung) 

- Lösungsdringlichkeit: unverzüglich ς das Projekt steigert den sozialen Zusammenhalt in der Region und die lokale Zugehörigkeit ihrer 
Einwohner (Verwurzelung) sowie ihre innere Verbundenheit 

- Erwartete Unterstützung und Erfolg des Projekts: hängt von der Förderung und Anzahl der Interessenten ab (Kultur- und Freizeitein-
richtungen, Vertreter des öffentlichen Verkehrs). 

- Geschwindigkeit des erwarteten Effekts: langfristig ς Steigerung der Mobilität der heimischen Einwohner in der Region und Intensivie-
rung der Nutzung ihrer Attraktionen 

Träger/ Partner - Region Liberecký kraj, Landkreis Görlitz, Städte, Gemeinden und Einrichtungen (Theater, Galerien, Freizeitgebiete u. Ä.) 

- Veranstalter gesellschaftlicher Ereignisse im Dreiländereck (inkl. Initiativen des Projekts LiZi, wie der Bauern-/Pilzmärkte, Festival der 
freien Szene und das Sommer-Open-Air-Theater u. a.) in der Region 

Zeitplan - 2020 ς Ausarbeitung des Projekts, Ansprache möglicher Einrichtungen für die Beteiligung am Projekt, Festlegung des finanziellen Auf-
wands der Anschaffung der LiZi Card für Einzelpersonen  

- 2022 ς Projektstart 
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у [лп Handlungsfeld Kunst, Kultur, Freizeit/Tourismus 

Projektname ±ŜǊȊŀƘƴǳƴƎ ŘŜǊ ōŜƴŀŎƘōŀǊǘŜƴ ¢ƻǳǊƛǎƳǳǎǊŜƎƛƻƴŜƴ ŀǳŦ ŘŜǳǘǎŎƘŜǊ ǳƴŘ ǘǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜǊ {ŜƛǘŜ  
Problembezug fehlende Außenwahrnehmung als Dreiländerregion, Unterbelichtung touristischer Potenziale durch kleinteiliges Destinationsmanagement der 

Tourismusregionen 

Kurzbeschreibung  Gegenseitige Verlinkung und Verzahnung der benachbarten Tourismusregionen Isergebirge, Lausitzer Gebirge, Naturpark Zittauer Gebirge bei 

Angebotsentwicklung und Marketing. Herstellen von Kompatibilität und Mehrsprachigkeit der Werbe- und Informationsmaterialien (einschließ-

lich Bezug zu Nachbarregionen). Prioritäre Projektbestandteile sind:  

- Grenzüberschreitende Entwicklung und Abstimmung von Marketingstrategien und -maßnahmen (insb. der Internetdarstellung der Tou-

rismusregionen  

- Entwicklung von Schnittstellen und Vernetzungslinien zu bzw. in die Nachbarregionen und zu ihren Angeboten 

- Gemeinsame Entwicklung der Mehrsprachigkeit der Gästeinformationen (deutsch, tschechisch, polnisch, englisch) 

- Gemeinsame Entwicklung grenzüberschreitender Reisepakete mit Angeboten aus der gesamten Dreiländerregion  

Relevanz für LiZi: Die Kleinteiligkeit der touristischen Organisationsstrukturen in der Dreiländerregion im Bereich des Tourismus führen zu man-

gelnder Sichtbarkeit der touristischen Potenziale der Dreiländerregion. Die angestrebte bessere Vernetzung kann dazu beitragen die Dreiländer-

region als Tourismusdestination bekannter und attraktiver zu machen und sie über touristische Leuchttürme und Alleinstellungsmerkmale und 

gemeinsame Produkte positionieren und profilieren. 

Priorität  Hohe Priorität  

Träger/Partner - Träger: Tourismusregionen Naturpark Zittauer Gebirge, 5ah [ǳȌƛŎƪŞ ŀ ¿ƛǘŀǾǎƪŞ ƘƻǊȅΣ ȊΦǎΦΣ   Verband Jizerské hory ς Tourismusregionen 

Liberec, Jablonec, Frýdlant und Tanvald, Partner: Landkreis Görlitz, Bezirk Liberec, Marketinggesellschaft Oberlausitz 

Zeitplan - Das Projekt bedarf der Konkretisierung durch den Träger. Im Zuge dessen ist ein Ressourcen- und Zeitplan zu erstellen. 
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у Lно Handlungsfeld Kunst, Kultur, Freizeit, Tourismus 

Projektname CŜǎǘƛǾŀƭ ŘŜǊ ŦǊŜƛŜƴκǳƴŀōƘŅƴƎƛƎŜ {ȊŜƴŜ ς CǊƛƴƎŜ CŜǎǘƛǾŀƭ hǎǘ  
Problembezug fehlende trinationale Identität und Außenwahrnehmung als Dreiländerregion, fehlende trinationale Bündelung 

Kurzbeschreibung  Hunderte künstlerische Ensembles verschiedenster Art kommen jedes Jahr nach Edinburgh zum Sommerfestival der freien Szene. Im Gegensatz 

zu offiziellen Festivals, wo nuǊ ƎŜƭŀŘŜƴŜ YǸƴǎǘƭŜǊ ǳƴŘ 9ƴǎŜƳōƭŜ ŀǳŦǘǊŜǘŜƴΣ ōŜƎŀƴƴ Řŀǎ 9ŘƛƴōǳǊƎƘŜǊ CǊƛƴƎŜ CŜǎǘƛǾŀƭ ŀƭǎ ά{ŀƭƻƴ ŘŜǊ !ōƎŜǿƛŜǎŜπ

ƴŜƴάΣ ŀƭǎƻ ŘŜǊƧŜƴƛƎŜƴΣ ŘƛŜ ōŜƛ ŘŜǊ ǎǘǊŜƴƎŜƴ !ǳǎǿŀƘƭ Ǿƻƴ YŀƴŘƛŘŀǘŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜ CŜǎǘƛǾŀƭ ƴƛŎƘǘ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǿŀǊŜƴΦ Lƴ ŘŜn mehr als 60 Jahren 

seiner Existenz hat das Fringe Festival das offizielle Festival sowohl hinsichtlich der Größe als auch der Popularität längst übertroffen. Es gilt auch 

nicht mehr, dass wirklich ein jeder auftreten kann, aber dennoch ist der Zugang der Künstler relativ frei und durch die Registrierung und die 

Bezahlung für den Vorstellungsraum bedingt. Das Festival hat sich in die Themenkreise Theater, Komödie, Tanz, Pantomime, Zirkus, Kabarett, 

Kindervorstellungen, Musical, Oper, Konzerte, Gesprochene Worte, Ausstellungen und Performance untergliedert. Im Jahr 2019 spielten sich auf 

dem Fringe Festival in Edinburgh fast 4.000 Vorstellungen ab und es wurden über 3 Mio. Tickets verkauft.  

An dem Edinburgher Fringe Festival inspirierten sich zahlreiche Weltstädte: es gibt das Adelaide Fringe, Machada (JAR), Edmonton International 

Fringe, New York Fringe. Die Idee eines Fringe Festivals Ost basiert auf dem Fakt, dass bisher in Europa außerhalb von Schottland keine Replik 

der Edin-burgher Veranstaltung entstanden ist und der Brexit ein Problem für das Edinburgher Festival darstellen kann. Ähnlich wie dies in Edin-

burgh der Fall war, kann das Festival klein beginnen, mit etwa zehn Ensembles. Kern der Auftritte können verschiedene Formen von Theater 

sein, die die Sprachbarrieren überwinden oder sie auf geeignete Weise beseitigen können. Das Festival sollte auch Künstlern aus Ländern offen-

stehen, die nicht allzu weit entfernt sind, aber auf den großen Kulturveranstaltungen in Europa in der Regel vergessen werden, zum Beispiel 

Osteuropa, Naher Osten. Ähnlich kann auch der Besucher-Zielkreis im Zeitraum des Veranstaltungswachstums sein.  

Für die Platzierung des Fringe Festivals Ost in die Region LiZi spricht der Fakt, dass Liberec und Zittau über relativ große Räume verfügen, wo die 

Vorstellungen veranstaltet werden können ς Theater und weitere kulturelle Einrichtungen, Räume auf dem Campusgelände, Turnhallen und 

Schulturnhallen) sowie für Vorstellungen geeignete Außenräume (insbesondere historische Stadtplätze). Das Festival findet in den Sommerferi-

en statt, sodass die Besucher ebenfalls in den Hochschulwohnheimen untergebracht werden können.  

Auch die organisatorische Absicherung des Festivals kann klein beginnen. In der Anfangsphase wäre es günstig, die Organisationseinheit dem 

Informations- und Marketingbüro der Region LiZi anzuschließen, damit es möglich ist, die Marketingunterstützung und die Informationskanäle 

des Büros direkt zu nutzen.  

Die Wahl des Termins für das Festival sollte sorgfältig erfolgen, insbesondere in der Anfangsphase, in der es sich wohl eher um eine Angelegen-

heit in der Reichweite von Tschechien, Deutschland und Polen handeln wird. Mögliche zeitliche Kollisionen mit vielbesuchten potenziellen kultu-

rellen Konkurrenzveranstaltungen mit ähnlicher Besucherklientel in Tschechien, Sachsen und Polen, zum Beispiel mit der Sommerfilmschule in 

¦ƘŜǊǎƪŞ IǊŀŘƛǑǘŠΣ ǎƻƭƭǘŜƴ ǾŜǊƳƛŜŘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5Ŝǎ ²ŜƛǘŜǊŜƴ Ƴǳǎǎ ŘƛŜ ȊŜƛǘƭƛŎƘŜ .ƛƴŘǳƴƎ ŀƴ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ 9ǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜ YǳƭǘǳǊǎǘŅŘǘŜ erwogen wer-

den, wo ein großes Synergiepotential besteht. 
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Priorität  - Lösungsdringlichkeit: es ist eine geeignete Zeit zu beginnen, das Projekt kann einen Schlüsseleffekt auf die Änderung des Images der 

Region haben   

- Erwartete Unterstützung und Erfolg des Projekts: das Projekt kann auf das Vorhandensein von Mietverhältnissen von Teilen der Objek-

te mit Schwierigkeiten bei deren Beendigung oder Kollisionen zwischen dem Betrieb der bleibenden Mieter und der Nutzung für die LiZi 

MeetFactory stoßen  

- Geschwindigkeit des erwarteten Effekts: das Wesen des Effekts beruht in der Synergie der Schöpfer und in der Anbindung an weitere 

Projekte im Bereich Kultur 

Träger/Partner - Gemeinsames Informations- und Marketingbüro (eigener Verantwortungsbereich) der Region LiZi im Auftrag der Träger. Nach der An-

laufphase selbstständige Organisation, deren Charakter und Struktur vorwegzunehmen nicht zweckmäßig ist. 

Zeitplan - Vorbereitungsphase: Marketing, Werbung, Finden und Mieten von Räumen, Ansprechen und Absichern der ersten Gruppe auftreten-

der Künstler ς 2 Jahre Ą erster Jahrgang als Ausgang (2023?) 

- Anlaufphase: ca. 4 bis 5 erste Festivaljahre, die im Jahr der Europäischen Kulturhauptstädte Liberec und Zittau (2028?) gipfeln sollten  

- αwŜƛŦǳƴƎǎǇƘŀǎŜά ŘŜǎ CŜǎǘƛǾŀƭǎ: Stabilisierung der Organisationsstrukturen, Festival als Bestandteil der (mittel)europäischen Kulturszene 

mit Reichweite bis hinter die Grenzen dieser Region  
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у [мн Handlungsfeld Kunst, Kultur, Freizeit, Tourismus 

Projektname ¢ǊƛƴŀǘƛƻƴŀƭŜǊ ¦ƳƎŜōƛƴŘŜƘŀǳǎ-wŀŘǿŜƎ  
Problembezug Fehlende Nutzung vorhandener Potenziale (Alleinstellungsmerkmal) für die touristische Entwicklung und Imagebildung sowie das Marketing der 

Dreiländerregion 

Kurzbeschreibung Auf deutscher Seite sind der Umgebindehaus-Radweg als Rundkurs Großschönau ς Waltersdorf ς Kurort Jonsdorf ς Bertsdorf-Hörnitz ς Mittel-

herwigsdorf ς IŀƛƴŜǿŀƭŘŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ {ǘǊŜŎƪŜƴƭŅƴƎŜ Ǿƻƴ ор ƪƳ ǳƴŘ ŘƛŜ ммр ƪƳ ƭŀƴƎŜ wŀŘŦŜǊƴǊƻǳǘŜ αhōŜǊƭŀǳǎƛǘȊŜǊ ¦ƳƎŜōƛƴŘŜ-häuǎŜǊά όwƻŘŜπ

witz/Spree ς Cunewalde ς Löbau ς Nieder- und Obercunnersdorf ς Neugersdorf ς Seifhennersdorf ς Eibau ς Oderwitz ς Großschönau ς Jons-

dorf) bereits etablierte radtouristische Highlights, die jedes Jahr Besucher in großer Zahl anziehen und sie durch die von Umgebindehäusern 

geprägte Kulturlandschaft der südlichen Oberlausitz führen. Die Architektur der Umgebindehäuser prägt auch den tschechischen und polnischen 

Teil der Dreiländerregion, wird hier allerdings bisher als touristisches Potenzial kaum genutzt.  

Projektgegenstand ist deswegen die Weiterentwicklung der auf deutscher Seite bestehenden Radroute zu einer trinationalen Umgebindehaus-

Radroute, die die wertvollen Bestände dieser für die Dreiländerregion charakteristischen Bauweise auch auf tschechischer und polnischer Seite 

für den Radtourismus erschließt. In einer ersten Projektphase erscheint eine Verlängerung der Route ab Jonsdorf auf tschechischem Territorium 

ǸōŜǊ YǊƻƳǇŀŎƘΣ WŀōƭƻƴƴŞ Ǿ tƻŘƧŜǑǘŠŘƝΣ tŜǘǊƻǾƛŎŜΣ IǊŀŘŜƪ ƴŀŘ bƛǎƻǳ ōƛǎ .ƻƎŀǘȅƴƛŀ όt[ύ machbar, die Einbeziehung weiterer Orte mit entspre-

chendem architektonischem Potenzial im Lausitzer und ggf. Isergebirge ist perspektivisch sinn-voll.  Die Route soll wie auf deutscher Seite auf 

bestehenden Wegen und wenig befahrenen Straßen geführt werden. Projektgegenstand sind die Abstimmung der Routenführung mit den von 

der Route berührten Gemeinden und dem für die Auszeichnung/Beschilderung der Rad- und Wanderwege zuständigen Klub der tschechischen 

¢ƻǳǊƛǎǘŜƴ όYƭǳō őŜǎƪȇŎƘ ǘǳǊƛǎǘǻ - Y2¢ύ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ tƭŀƴǳng und Realisierung des routenbegleitenden mehrsprachigen Informations- und Leitsys-

tems, seiner Schilderstandorte und Stationen mit Informationstafeln und ggf. möblierten Rastplätzen. Bestandteil des Projekts ist schließlich 

auch die Herstellung von mehr-sprachigen Informationsmaterialien für die Nutzer der Route (Faltblatt, Karte, Internet). 

Priorität  hohe Priorität 

Träger/Partner Gemeinden mit Unterstützung durch den Bezirk Liberec und den Yƭǳō ŘŜǊ ǘǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜƴ ¢ƻǳǊƛǎǘŜƴ όYƭǳō őŜǎƪȇŎƘ ǘǳǊƛǎǘǻ - Y2¢ύ  

Zeitplan Die Abstimmung der Routenführung und die Installation des routenbegleitenden Informations- und Leitsystems ist innerhalb eines Jahres reali-

sierbar.  
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3.9 PROJEKTE IM HANDLUNGSFELD NACHHALTIGKEIT, NATUR- UND RESSOURCENSCHUTZ 

  

ф [мс Handlungsfeld Nachhaltigkeit, Natur-/ Ressourcenschutz 

Projektname DŜƻǇŀǊƪ [ŀǳǎƛǘȊŜǊ DŜōƛǊƎŜ  
Problembezug fehlende trinationale Bündelung, fehlende Außenwahrnehmung als Dreiländerregion, Geringschätzung der Potenziale nachhaltiger Entwicklung, 

Natur und Landschaft unter Druck 

Kurzbeschreibung Machbarkeitsstudie Geopark in folgenden Arbeitsschritten: 

- geologisch ς naturkundliche Potenzialanalyse 

- geologische Charakterisierung des Gebiets, Abstimmung der Gebietskulisse 

- 9ǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ƎŜƻǘƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜƴ bǳǘȊǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘǎκαtƻǘŜƴȊƛŀƭŀƴŀƭȅǎŜ DŜƻǘƻǳǊƛǎƳǳǎά 

- Analyse/Einschätzung der regionalen Akteursstruktur im Hinblick auf ihre (finanziellen, personellen, ideellen) Ressourcen und Potenzia-
le (einschl. Vernetzungs- und Kooperationspotenziale) 

- geotouristisches Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profil (SWOT-Analyse) 

- Definition von Zielgruppen und Profilierung des touristischen Angebots des Geoparks 

- Handlungskonzept zur Entwicklung von Infrastruktur, Angebot, Marketing, Träger- und Organisationsstruktur sowie von touristischen 
Vernetzungslinien (z. B. Vulkanstraße) in Nachbarregionen 

- Umsetzungsfahrplan 
Relevanz für LiZi: Die Städteregion Liberec ς Zittau liegt in einer geologisch überaus interessanten Region. Weithin sichtbar wird dies besonders 
dadurch, dass die Landschaft beeindruckend durch unterschiedliche Vulkanformen bzw. Zeugnisse einer umfangreichen vulkanischen Tätigkeit 
geprägt ist. Die Region verfügt über eine große Vielfalt herausragender geologische Besonderheiten (s. https://www.gecon.online/de/ueber-
die-region/. Der geologische Reichtum ist ein Entwicklungspotenzial, das bisher brachliegt. Es kennzeichnet als Alleinstellungsmerkmal die intak-
te NaturlandscƘŀŦǘ ǳƴŘ ƘƻƘŜ tǊƛƻǊƛǘŅǘ ¦ƳǿŜƭǘǉǳŀƭƛǘŅǘ ŘŜǊ wŜƎƛƻƴ ǳƴŘ ƛǎǘ ŘŀƳƛǘ !ǳǎŘǊǳŎƪ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ αǿŜƛŎƘŜǊά Standortfaktoren der Region und 
auf der anderen Seite eine gewichtige Chance zur Entwicklung innovativer touristischer Angebote für die grenzüberschreitende touristische 
Destination Oberlausitz/Lausitzer Gebirge. 

Priorität  mittlere/hohe Priorität, da brachliegendes Potenzial 

Träger/ Partner Träger: Landkreis Görlitz, Bezirk Liberec, Partner: Mitglieder des grenzüberschreitenden Kooperationsnetzwerks GECON (siehe 
https://www.gecon.online/de/mitgliedschaft/), Naturpark Zittauer Gebirge, Marketinggesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien(MGO), Landkreis 
Görlitz, Bezirk Liberec und andere  

Zeitplan Durchführung der Machbarkeitsstudie: 2020/2021: Analyse, 2022/2023: Konzeption und Realisierung 

https://www.gecon.online/de/ueber-die-region/
https://www.gecon.online/de/ueber-die-region/
https://www.gecon.online/de/mitgliedschaft/
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ф tлн Handlungsfeld Nachhaltigkeit, Natur-/ Ressourcenschutz 

Projektname Dreiländer-Schaufenster für regionale Produkte  
Problembezug fehlende trinationale Bündelung, fehlende Außenwahrnehmung als Dreiländerregion, Geringschätzung der Potenziale nachhaltiger Entwicklung 

Kurzbeschreibung  Regelmäßige Märkte an Wochenenden in der Saison mit lokaler Landwirtschaft und Gartenbauproduktion, Pilzen und Waldfrüchten, Bio-

Lebensmitteln sowie Gartenbedarf. Ein geeigneter Ort wäre der Platz in Hrádek n. N. 

Die Märkte sind eine Gelegenheit für die Bewerbung, den Absatz und die Steigerung der Attraktivität lokaler Produkte, den interkulturellen 

Austausch und die Verknüpfung der regionalen Wirtschaft. Gleichzeitig handelt es sich um ein bedeutendes gesellschaftliches Ereignis. 

Priorität  - Lösungsdringlichkeit: mittel, das Projekt zielt auf die Entwicklung gesellschaftlicher Ereignisse in der Region ab, die Einführung eines lo-

kal spezifischen Ereignisses und einer Tradition in der Dreiländerregion, allmählich Steigerung der Attraktivität  

- Erwartete Unterstützung und Erfolg des Projekts: der Erfolg des Projekts hängt von den Organisationsfähigkeiten und der Werbung ab, 

die Unterstützung des Projekts ist von der Einführung der Tradition abhängig.  

- Geschwindigkeit des erwarteten Effekts: sofortiger und langfristiger Effekt ς Steigerung der Zugehörigkeit der hiesigen Einwohner zur 

Region, Einführung der Tradition heimischer Märkte 

Träger/Partner - Stadt Hrádek n. N. ς geeigneter Ort für die Durchführung der Veranstaltung (Organisator) + LiZi Regionalkoordinator; Region Liberecký 

kraj, Aussteller der Produkte.  

- Initiative lokaler Farmer, Kleingärtner und Pilzsammler im Gebiet des Dreiländerecks. 

- Übergeordnete Organisationen, z. B. Böhmisch-ƳŅƘǊƛǎŎƘŜǊ tƛƭȊǾŜǊōŀƴŘ ό2ŜǎƪƻƳƻǊŀǾǎƪȇ Ƙƻǳōŀǌǎƪȇ ǎǾŀȊύΣ ±ŜǊōŀƴŘ ŘŜǊ ǘǎŎƘŜŎƘƛǎŎƘŜƴ 

YƭŜƛƴƎŅǊǘƴŜǊ ό2Ŝǎƪȇ ȊŀƘǊłŘƪłǌǎƪȇ ǎǾŀȊ), Tschechischer Bauernmarktverband (!ǎƻŎƛŀŎŜ ŦŀǊƳłǌǎƪȇŎƘ ǘǊȌƛǑǙ 2w), Verband der privaten 

Landwirtschaft der Tschechischen Republik (!ǎƻŎƛŀŎŜ ǎƻǳƪǊƻƳŞƘƻ ȊŜƳŠŘŠƭǎǘǾƝ 2w) u. Ä. 

Zeitplan Die Implementierung ist sofort möglich.  

- Vorbereitungsphase: Ansprechen aller potenziellen Partner und Erstellen eines Vorbereitungsteams mit deren Beteiligung, Werbung in 
Medien, Website, Organisation (Gewährleistung von Räumen, Ausstattung, Verkehrsmaßnahmen u. Ä.) 

- Anlauf: Unterstützung durch parallele weitere Attraktionen, Informationen über stattfindende Märkte in den Medien, Auswertung und 
eventuelle Berichtigungsmaßnahmen, die nach den Entwürfen vorgenommen werden  

- Standardbetrieb: saisonale Veranstaltung von Wochenendmärkten (Festlegung des Plans für Herbst 2020) ς 3-4× pro Saison 2× jährlich 
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ü Die Dreiländerregion Liberec ς Zittau hat drei Jahrzehnte Bemühungen um Über-

windung von institutionellen, kulturellen und sprachlichen Barrieren hinter sich. 

Diese Bemühungen waren im Großen und Ganzen erfolgreich: Es gelang, viele 

Hindernisse zu beseitigen, die diese Barrieren verursacht hatten, und es gelang, 

sowohl formelle Institutionen zu schaffen als auch nicht-formelle Beziehungen an-

zubahnen, die zur Beseitigung dieser Barrieren beigetragen haben. Deutlich wird 

aber auch, dass viele der Ziele, die sich die Partner beiderseits der Grenze gesetzt 

haben, nur sehr langsam und manchmal auch nur sehr zögerlich umgesetzt wur-

den und werden. Dies zum einen, weil der für die Umsetzung erforderliche Auf-

wand unterschätzt wurde und es deshalb an personellen und finanziellen Res-

sourcen mangelte, zum anderen, weil das Zusammenwachsen in der Dreiländer-

region nicht immer ganz oben auf der Prioritätenliste der handelnden Politiker 

steht.  

ü Die durch politische und infrastrukturelle Barrieren bedingten Hindernisse konn-

ten am schnellsten und umfassendsten überwunden werden. Die Freizügigkeit 

von Menschen, Informationen und Kapital ist nunmehr uneingeschränkt möglich. 

Insbesondere die verkehrliche Verbindung im Korridor entlang der Neiße verbes-

serte sich. Trotzdem gibt es noch gravierende Schwachstellen in der Infrastruktur 

und Probleme im Zusammenhang mit unterschiedlichen administrativen Rah-

menbedingungen; ihre Beseitigung liegt allerdings zumeist außerhalb der direkten 

Einflussmöglichkeiten lokaler und regionaler Akteure.  

ü Nachholbedarf ergibt sich in größerem Maße bzgl. der Nutzung endogener Po-

tenziale, die erst durch das grenzüberschreitende Miteinander der Menschen, 

den Blick über die Grenze in der Dreiländerregion und die Verflechtung ihrer Akti-

vitäten und Institutionen erschlossen und nutzbar gemacht werden.  

ü Zentrale Probleme und Hindernisse für eine bessere Verflechtung dieses histo-

risch und geografƛǎŎƘ ȊǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜƴŘŜƴ wŀǳƳŜǎ ǎƛƴŘ ŜƘŜǊ αǿŜƛŎƘŜǊά bŀǘǳǊ. 

Sie liegen begründet in der Sprachbarriere, in kulturellen Stereotypen und Vorur-

teilen und wohl auch in der oftmals fehlenden Identifikation mit der Dreiländerre-

gion, was auch deren Außenwahrnehmung beeinflusst. Auch zeigt die Regio-

nalanalyse, dass sich beiderseits der Grenze immer noch gesellschaftliche Trends 

sehr unterschiedlich manifestieren, was insbesondere in der demografischen 

Entwicklung, aber auch auf dem Wohnungsmarkt deutlich wird.  

ü Aufbauend auf diesen Erkenntnissen betont die Entwicklungsstrategie die Not-

wendigkeit, insbesondere die institutionellen und Humanressourcen so zu stär-

ken, dass sie wirksam zur EntwickluƴƎ ŜƛƴŜǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳŜƴ α5reiländer-

Identifikationά, zur IŜǊŀǳǎōƛƭŘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ α²ƛǊ-DŜŦǸƘƭǎάΣ ȊǳǊ ±ŜǊōŜǎǎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ 

Images der Region und zur Überwindung anhaltender Kommunikationsbarrieren, 

einschließlich der sprachlichen beitragen können.  

ü Eine institutionelle Struktur mit Koordinations- und Bündelungsfunktion sollte 

auf den Weg gebracht werden, die dafür Sorge trägt, dass in den Raumordnungs-

dokumenten aller drei Länder die Raumstruktur, bestehende und potenzielle Ver-
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flechtungen sowie Entwicklungspotentiale konsequent grenzüberschreitend be-

trachtet werden. Eine solche strategische Klammer wird am besten zu erreichen 

sein mit einem gemeinsamen Ausschuss für die Planung und das Management der 

Entwicklungsregion Liberec ς Zittau (Projekt I03) und einem gemeinsamen Regio-

nalmarketing (Projekt 5 I06) sowie einer Vernetzung der benachbarter Tourismus-

regionen (Projekt(8 L04). In diesen Projekten kommt zunächst ein strategischer 

Handlungsansatz zum Ausdruck, der von allen relevanten regionalen Akteuren aus 

Politik, Administration, Wirtschaft und Kultur mitgetragen und dauerhaft unter-

stützt werden muss, um als eine Dreiländerregion wahrgenommen zu werden.  

ü Das Thema Sprache ist das Querschnittsthema schlechthin und kristallisiert sich 

immer wieder als grundlegend für das Zusammenwachsen der Region heraus. Die 

Überwindung der Sprachbarriere wird sich aus vielen unterschiedlichen Baustei-

nen zusammensetzten; die vorgeschlagenen Schlüsselprojekte im Themenfeld 

Sprache sind einige solcher Bausteine und schaffen wichtige Rahmenbedingun-

gen. Grundlegend für eine durchgehende Mehrsprachigkeit der Dreiländerregion 

wird ein flächendeckendes Angebot von bilingualen Kitas und Schulen sein.  

ü Von zentraler Bedeutung für die Umsetzungswahrscheinlichkeit des Entwicklungs-

konzepts werden seine αƛƴǎǘƛǘǳǘƛƻƴŜƭƭŜƴά {ŎƘƭǸǎǎŜƭǇǊƻƧŜƪǘŜ sein, Projekte also, 

die anknüpfend an bestehende Organisationsstrukturen Institutionen schaffen 

oder stärken, ohne die eine nachhaltige und effektive Umsetzung des Entwick-

lungskonzepts kaum zu realisieren sein wird. Solche Projekte werden insbesonde-

re für die Schwerpunkte Raumordnung/Planung (2 I03), Arbeitsmarkt (2 P01) und 

Wohnen (7 L01) für erforderlich gehalten. Die Schlüsselrolle des regionalen Koor-

dinators sollte die Euroregion Neiße-Nisa-Nysa übernehmen. Bei der Umsetzung 

vieler Schlüsselprojekte kann die Euroregion z. B. mit ihren Expertengruppen EU-

REX unterstützend wirken. Für eine effektive Nutzung der nicht vollständig ge-

ƴǳǘȊǘŜƴ ǘƻǳǊƛǎǘƛǎŎƘŜƴ tƻǘŜƴȊƛŀƭŜ ŘŜǊ 5ǊŜƛƭŅƴŘŜǊǊŜƎƛƻƴ ƪƻƳƳǘ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ α8 L04 

Verzahnung der benachbarten Tourismusregionen auf deutscher und tschechi-

scher Seiteά ŜƛƴŜ große strategische Bedeutung zu. 

ü Ein Schüsselprojekt, das eine große Strahlkraft für die Außenwahrnehmung und 

Impulswirkung für den Prozess des Zusammenwachsens der Dreiländerregion ent-

falten kann, ist ein erneuter Anlauf, Europäische Kulturhauptstadt (3 I02) zu wer-

den ς diesmal mit Liberec als Bewerberstadt stellvertretend für die Dreiländerre-

gion. Dazu ist zunächst ein Konsens der jeweils nationalen Akteure herzustellen, 

um das Projekt dann gemeinsam angehen zu können. 

ü αNur was erreichbar ist, kann zusammenwachsenΦά 5ƛŜǎŜǊ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƪƻƳƳŜƴǘŀǊ 

bringt es auf den Punkt. Das Thema der zukunftsfähigen verkehrlichen Erschlie-

ßung und Mobilität muss grenzüberschreitend mit Nachdruck verfolgt werden. 

Auch wenn die konkreten Handlungsmöglichkeiten der lokalen Akteure aufgrund 

nationalstaatlicher Zuständigkeiten großräumiger Verkehrsprojekte gering sind, 

sollte kontinuierlich weiter Druck auf politische Entscheidungsträger ausgeübt und 

zielgerichtete Lobbyarbeit hinsichtlich der Realisierung der Projekte im Hand-

lungsfeld Erreichbarkeit und Mobilität geleistet werden  
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ü Die vorgeschlagenen Schlüsselprojekte sind eine im Hinblick auf die Aufgabenstel-

lung zielgerichtete Auswahl unterschiedlicher Handlungsoptionen für die grenz-

überschreitende Entwicklung der Dreiländerregion. Neben grundlegenden strate-

gisch ausgerichteten Schlüsselprojekten und solchen, für die nicht unerhebliche 

finanzielle Mittel bereitstehen müssen und solchen, für die es einen langen Atem 

braucht, gibt es einige Projekte, mit denen man schnell Zeichen setzten könnte, 

um den gemeinsamen Entwicklungsprozess der Dreiländerregion zu beflügeln. Für 

die kurzfristige Agenda eignen sich in diesem Sinne sichtbare und unmittelbar im 

Alltag nutz- und erlebbare Schlüsselprojekte. 

ü Die Entwicklungskonzeption hat in erster Linie den Verflechtungsbereich Liberec ς 

Zittau im Blick, da dies in der Aufgabenstellung (aufgrund gegebener Rahmenbe-

dingungen) so vorgeben war. Trotzdem wurden relevante Akteure aus dem polni-

schen Bogatynia einbezogen. Zukünftig sollte sich die polnische Seite als gleichbe-

rechtigter Partner auf Augenhöhe in die Entwicklungsstrategie LiZi einbringen. 

Insbesondere in Hinsicht auf die Außenwahrnehmung als Dreiländerregion und 

entsprechende Imagemaßnahmen ist dieser Schritt unerlässlich, da man sich sonst 

unglaubwürdig macht.  

Ein weiterer Aspekt, der mit Blick auf den polnischen Teil der Dreiländerregion 

äußerst relevant ist, ist das Thema Tagebau Turów. Man wird in der weiteren Dis-

kussion dieses Thema nicht ausklammern können. Dies zeigten sowohl die Exper-

tengespräche als auch das Teilnehmerfeedback in den beiden Workshops; immer 

wieder wurde auf dieses Problem aufmerksam gemacht. Eine offene Wunde ς 

ganz wortwörtlich ς für den gemeinsamen Entwicklungsprozess in der Dreiländer-

region.  

ü 5ƛŜ IŜǊŀǳǎōƛƭŘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ǇƻǎƛǘƛǾŜƴ αDreiländerregion-Lebensgefühlsά ǿƛǊŘ Ƴŀǖπ

geblich von der wirtschaftlichen Prosperität der Region abhängen und einer damit 

verbundenen positiven Außenwahrnehmung. Diese wiederum kann in gewissem 

Maße auch die Innensicht und Selbstwahrnehmung beeinflussen. Ein positiver 

Spirit ist gefragt, der bei etlichen regionalen Akteuren längst zu spüren ist, der 

aber auf eine größere Bühne gehört. Damit kann sich die Dreiländerregion euro-

paweit positionieren, auf sich aufmerksam machen im Wettbewerb der Regionen 

um kluge Köpfe, um kreative (junge) Leute, um Familien mit Kindern, um Kapital 

und Investitionen. 
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